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Sonnabend, deu 7. April 1923 
———— ——— 

Polen und die 
Die „Republique Frascçaiſe“ ſchrelbt über das Der⸗ 

hältais Polens zur Kleinen Ententes Obwohl 
Polen audßerhalb der Kleinen Entente ſteht, ſo hat ſich doch 
die Lage in der Richtnmg einer gegenſeitigen An⸗ 
n herung erheblich geändert. Polen konn, nachdem ihm 
Oſtgalizien endgũltig zuerlannt iſt, nicht laͤnzer mehr dem 
Verirag von St. Germain gleichgültig gegenül erflehen. 
Die Kleine Entente ihrerſeits ſoll jezt mit der Lage rechnen, 
wie fie * Anerlennung der Oftgrenzen Polens enifian⸗ 
den 4 ie 

Belgrad, ſo ſchließt der Artikel, wiſſen beſſer als ſonft 
lemand, daß das Syſtem, das durch den Sieg der Alllier⸗ 
den geſchaffen wurde, eiwas Einheitliches, Unzerſiör⸗ 

Die polniſche Preſſe kommentiert dieſe Aus 
— dahin: die genannten Regierungen ſelen ſich de 

euntung der beruhrten Frage ſehr wohl bewußi. Schlimm 
ſei jedoch. daß die T die Lage nicht verſtehen 
wollen. Dafaͤr enge ihr Stan 

Umſchwung in der Politik der 
Sſowjets? 

Motkau, 5. April. In der Abficht, das Sſowiet⸗ 
ſigſtem den Einrichtungen der kLapitaljfliſchen und parlamin⸗ 
iariſchen Weſtmaͤchte anzupaßſen, ſollſich der nächſte All⸗ 
raſſiſche Kongraß mit der Angelegerheit der 
Abänbderung der Sſowſetverfaſſung be— 
ſchaͤftigen, ſo daß an Stelle der bisher herrſchenden lom⸗ 
muniftiſchen Partei eine aus Wahlen hervorgegangene 
Ranjetrafſiſche —Ax — ſRsrper⸗ 
ſchaft regleren ſoll. hier in Irage kommende 
Porlament ſoll die Regierungagewalt ausüben; der Rai 
der Bolkalommiſſare wurde vor ihm zeranwortlich ſein. 

Es handelt ſich hauptſaͤchlichtt um die Gewinnun 
Amerikas und Suglands. 

Der Unke Flaͤgel iſt gegen dieſes Projelt. Siellow 
und Bucharin belämpfen dieſe Richtang in der Regierunze⸗ 
preſſe und betonen, daß dies im Widerſpruch mit den 
komwiuniſtiſchen Idealen ſiehe. 

Der Prozeß gegen den Patriarchen 
ichon. 

Riga. 6. April. (Pat.) Aus Moskan wird berichtet, 
baß der Prozeß gegen den Patriarchen Tachon am 
16. April begimen wird. Vorher ſoll eine Sißznug der 
ſogenanunten lebendigen Kirches ſtattfinden, in der der 
Patriarch ſeiner lirchlichen Würden verlyflig erllaͤrt werden 
wird, um auf dieſe Weiſe ſeine Verurteilung zu erleichtern. 

Eröffnung der Lauſanner Verhandlun⸗ 
gen am 15. April. 

Launſaune, 6. April. (Pat.) Die ſchwelzeriſche 
Telegraphenagentur berichtet, daß die Eroffaung der Oft⸗ 
konferenʒ am Sonntag den 15. April ſtattfinden wird. 

Rücktritt des Kabinetts Vrauting. 
Berlin, 6. Epril. (E. w.) Berichten aus 

Stockholm zufolge, iſt der Miniſterpräſident Bran⸗ 
ting mit dem geſamten Kabdinett, infolge Ableh⸗ 
nung der Regierungsvorlage über die Unter⸗ 
ſtützung der Elrbeitsloſen durch das Parlament, 
zuruckgetreten. Auf Wunſch des Thronfolgers, 
der den in Mexra weilenden König vertritt, führt 
Branting die Regierungsgeſchüfte weiter. Der 
Xdnig wurde telegraphiſch vom Rucktritt des 
Kabimetts verſtändigt. 

Das neue ſtabinett wird ſich wahrſcheinlich 
aus Vertretern der Rechten. des Bauernbundes 
und der Aberaten zuſammenſetzen. Als Nach- 
folger Brantings wird der Univerſitätsrektor 
Schwarz genannt. das Portefeunille des Aeuße- 
ren ſoll Treuger übernehmen. 

Behörden in Warſchaun, Bnkareft und, 

Aleine Entente. 
Frage, der far Polen höchſt ungünſtig jei. Die ganze 
Ichechiſche Preſſe ſei der Anſicht, daß die ſes Gebiet 
Polen zu unrecht zutrkannt worden ſei. Und Prag ſei 
nach wie vor der Sitz von allen möalichen Feinden Polens. 
Dort würden die ufralniſchen Agitatoren in beſonderen 
Schulen ausgebildet, dort beſtönden noch ukrainiſche Mill⸗ 
tãr organiſationen. Die Tſchechen nützten ihr Anſehen bei 
den Alliierten ſogar gegen Polen aus. Da hätten die 
polniſchen Diplomalen die Pflicht zu zeigen, daß die 
Tſchechen ſich auf einem ſalſchen Wege befinden und dem 
großen Werkes der Haupimächte ſchaden. 

Rauchloſes Pulver für Polen. 
Danzig, 5. April. (Pat) Hier iſt geflern der 

—— Dampfer „Eaſtern Eraſt“ eingelroffen, der 
aus Philadelphia und New NYorl 70 Tonnen ranchloſes 
Pulner fhr Polen mit ſich führte. Dieſes Pulver 
wird in der frelen Zone in Elſenbahrwagen verladen und 

vnakt in der Aftgaliziſchen lnach Polin befördert werden. 
— 

Die kommenden türkiſchen Neu⸗— 
wadhlen. 

Ein großer S.ſolg der Kemaliſen. 
Wien, 5. April. (J. W.) Nachrichten aus Kon⸗ 

ftantiropel zuſolge ſind die Wahlen zur neuen 
Nationalverſammlung berelts ausgeſchrieben 
worden. Die neue Lammer wird nur 220 Abgeordnete 
(biaher waren es 3483) beſißen. 

Paris, 5. April. (A. W.) Im Zuſammenhange 
mit dem Beſchluß der Natioualperſammlung in Angora 
hinſichtiich der Vorwahlen, ſc. cibs ver, Natin“, daß 
dieſer Beſchluß einen großen Erfolg der Auhän 
ger Kemal Baſchas bedeulet, deſſen Partei aus den 
Nenwahlen ſehr geſaͤrkt hervorgehen wird. 

London, 5. April. (J. W.) Kemal Paſcha 
erklaͤrte in ſeiner Anſprache in der letzten Sitzung der 
Nalionalverſammlung, daß er ſeine Kandibdalur für das 
neue Parlament auſſtellen und einen Aufruf mit einer 
Begründung ſeines Programma veröffenilichen werde. 

Rom als Taqungsort des Völker⸗ 
. bundrats. Wien. 5. Kpril. (A. W.) Die Stumder berichtet, 

daß die nächſte Tagung des Völterbundrates 
am 16. April beginnen und daß ſie nicht in Geuf, ſondern 
in Rom ſtatntfinden wird. Das haupuhema der Be 
ralungen wird die Abrüſtungsfrade ſowle der 
Wiederaufban Oefterreichs bilden. 

Die Prüfung des Memelftatuts. 
Paris 6. April. (Pat.) Der zur Brüfung des 

Memelſtatut-⸗Entwurfs berufene Botſcha terrat 
und die Kommiſſien La Roches einpfiugen behern die Li— 
tauiſchen BRertreter. Erde diete 

lbens gehört werden. 

Die Forderungen der Memeler 
Einwohner. 

Memel, 6 Apcil (Pat) Geſtern hat hier eine 
Demonfſtration zur Unterflützung der Forderuncen ber Be 
rufsverbãnde ſtatigefunden. Dieſe Verbaͤnde haben zuſam 
men mit den Lerbeiterperbanden dem Vexrtreter der litaui 
ſchen Regierung in Memel eine ganze ſſReihe politiſcher 

Schuld 
Forderungen geſtellt, daranrer Auſhebung des Auſsnahme 
zuftauded, 
Jrefſefreihelt, Befreiung der politiſchen Gefangenen, Bei⸗ 
behaltung der deutſchen Sprache in den Nemtern, Er⸗ 
maͤßlgung der Lebene mitlelpreiſe, der VPaßgebühren uſw. 
Der Vexireler des Bevollmächtigten der litauiſchen Regir 

Jꝛung gab eine ausſswerchende Aniwort. Heute haben die 
Arbeiter eine große Verſammlung einberuſen, auf der die 
Intwort des litauiſchen Vertreters beſprochen wurde. 
Während der Demonſtration ſind ſtarke liiauiſche Truppen⸗ 
abteilungen zuſammengezogen worden, es dlam jedoch zu 
keinem Eingreifen. 

J 

Nachrichten des „Vorwäri?“ zufolge verſtarb plößlich 
im Sanalorium in Boden 8. Martow, ein bekannter 
Führer der ruſſiſchen Sorzlaldemolratie. 

Wieherherftellung der Verſanumlungs⸗ und 

— — — — — — 

6. uhrudutg 
— — — 

eu 3 — Weluſttſcaft Doo zeparntitnen. 
Der Internationale Hanbelstammer⸗ 

kongreß in Rem, bder in den letzten Woen ftoltſfand, 
wurde in exſſer Linie von dem außzrordentlich alliven 
Streben der amerikaniſchen Delegierten nach 
einer feſſen, greifbaren, wirtſchaftlichen Löſung der die 
enropuͤlſche Wirtſcäaſt dauernd beunruhigenden Reparg⸗ 
ttonsfrage keherrſcht. Es iſt vielelcet in den leyten 
Mongaten umnter den weltpolitiſchen Urnzruppierungen die 
auffallendſte Tatſache geweſen, daß d'e in Rom anweſenben 
Vertreter der großen amerikaniſchen Banenbertinienug ron 
ſich aus die Initialive in die Fand nahmen, um Wege für 
eine nüchterne kauſmänniſche Löſung dieſes Problennd zu 
finden. Iſt auch angeſichts der chaoliſchen weilpolitiſeen 
Verwirrung ein greiſbares Reſultät aus dieſen Bemühun⸗ 
33* im Augenklick noch nicht eniſtanden, ſo ſieht doc feft, 
aß jetzt der bedeutendſte amerikaniſche Wirn. 

ſchaftsverband die Fährnunz in dieſer Krage en ſich 
genommen hat, und daß Dezitſchlaud in ſeiven nach glet⸗ 
cher Richtung lauſenden Bemühnr gen vicht mehr gerwungen 
iſt, für die langſame Ueberwiundung des amerikauihen Der— 
intereſſements als erfte Vorausſeznug erfolgceichet Arbeit 
wertvollfte Kraſte zu opfern. 

Ed ſteht feſt, daß Amerlke zurzelt in einer wiriſcheft 
lichen auftlühenden Konjunklurbewegung ſicht, die bel flüch⸗ 
tigem Ueberblick eigentlich alle Voraus ſezurgen dafür zu 
ſchaffen ſcheint, ale Verebungen iu muterftüren. die auf 
völlige Soeldſung Amerikas vou den enropäiſchen Kerſlilten 
hinzlelen. Das gerade in dieſer Perlode die amrerlkanlſche 
Inltiative einſeßi, iſt ein beutlicher Beweis daftr, daß man 
drüben gerade angefichts neuaufblühender Wiriſchaſlskräſfte 
die unSsbare Verknüpfung dies Wohlflandes und 
der Arbelta faͤhlaleit der amerllaniſchen Wir!ſchaft mit dem 
weltwirtſchaftlichen Ganzen und inkbeſondere mit Enropa 
——0 
keine wirtſchaftlich reektionär merkantiliſtiſche Slubfolge⸗ 
rung. ſondern bewußt eine modern yrivatwiriſchaftliche ka⸗ 
pitaliſtiſche Schlußfolgeruag zieht. Man mag in unklarer 
degreituwen wunn teils mit mehr, teils mit weniger 
Recht das kapitallßiſche Wirtſchaftaſynem mit ſearken mo⸗ 
raliſchen Worten bekämpfen und verurtellen; man mag in 

der unnatürlichen Gleichſetzung der Begriffe Ung:eichhelt 
und Ungerechtigkeit ein ſtarkes Rechtseil os für die Be⸗ 
kaͤmpfung der kapitaliftiſchen Wirtſchaftt form konflruleren: 
aber die Welt und ſelbſt die Gegner der kagltaliſtiſchen 
Wirtſchaft werden an der Erkenninis nicht vorübere ehen 
können, dab gegenwärtig nur durch die weltwirt⸗ 
dchaftliche Befreinng der dapitaliſtiſchen. 
Kräfte die wiriſchaſtliche und politiſche Orknung und 

die Frelbzeitdideale der eimelnen Natioten wieder bergeftellt 
und gefichert werden koͤnnen. Nur durch die Vorkerrſchaft 
des Ziels der ölonomiſchen Zreckwäßigleit und durch die 
Einſtellung aller politiſchen wirtſcẽ afilichen Krẽfte auf die 
lebens draãftige Aus geſtaltung des verlehrswiriſchaſtlichen 
Prinzips der modernen kapitaliftiſchen Wiriſchaft ordnung 
kann und wird das Reparationsprohſem und mit ibm im 
Zuammenbang das geſamte Problem der inteneoraſen 
Verſchuldung und der internalionalen Relche umt umennppie- 

e det rung inolae des Weltkrieges einer Lölung eniceren veführt, 
iw. Ancang der kom nerden Weche werden die Vertreter P02 

die allen Nationen und alicn velfewirtſchaftiichen Gemein- 
ſchafien die ihren kulturellen und ſozlalen Bcdürfniſſen 
entſprechende Betätigungemöglichkelt gibt. Dleſe Erkennt⸗ 
nis wird auch deducch nicht Lügen geſtraft, daß die bie⸗ 
berigen Torſchläge jür eine Geſamtrenelrug ſeit dem Johre 
1921 ſich mehr oder vin'ger auf der Baäſis weoretiſcher 
Diskuſionen bewvevyen. 

Ven dem erften Verſchlg ven Keynes aue dem 
Jahre 1921 an handelt es ſich immer weenr um das 
eine Erundproblea der Flxieung der ventſchen 

und der —paſſuna der Zenſen 
und der Lmortiſation an die atiähriche 
deutſche Leiſtunesfähigteiſt. Keyck trat da—⸗ 
mals — die Repra iorsſchuld des Lond wer Zah⸗ 

dag Wichtigſte m biatt: 
Donar — 13700 poin. Mark 
Volens Veſyhältuis zur Kleinen Entente. 
Umſchwung in der Polim⸗ der Sſowjets? 
Eröffnung der Lauſanner Rerhandblungen am 153. April. 
Ein neuer eugliſcher Veparatior-plan. 
Miniſterpräfident Sikorſki konemi vach Vodz 
Generalfel zeugmeifter Szeptycki in Ladz 
Eine amerikaniſche Wirtſchaflsmeſſion trijfit in Lode ein 
Eñd ilawliche Studenten beſuchen auſene Stadt. 
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ugſplaues von 12 Rilbliarden Soldmark auf 36 Mil⸗ 
Karden Goldmark zu vermindern, da ſeines Erachtens eine 
Neberwertung der Schäden um 22 Milliarden und ein 
unrechtmãßiger Auſaß der Penfionen uſw. in 3 von 
74 Milliarden ftatigefunden halte. Er trat welterhin da 
ſir ae daß dieſe verblelbende Reſtſchuld Deutſchlands 
am den eagliſchen Autell gekürzt werde, und daß 
Eagland die Reparalionsanſ giche Italiens und auberet 
Stac::�c. ʒu en übernehme. Deutſchland ſollte den 
Reſt von 18 Milliarden Golbmark Reparatlonsſchuld an 
Fanireich und Beltien aaf dem Wege zahlen. daß die 
Schulb mit 5 Prozert Zinfen und Pior. Amorufaliou 
abgetragen werde Im Oktober 1922 hat daunn Keynes 
ich ſar einen nenen Vorſchlag in dem Manchiſter 
Euardiun ausgeſprochen, wobei er grundſänlich zine Ka⸗ 
xitalſchuld von M Milliarden anerler nen wollte, vor der 
alle bi dahin geleifleten Zahlungen und Sachüberweiſun⸗ 
gen in AWzug zu bringen waren. — Neben dieſen Vor— 
chlägen von Leynes hatien beſondere Bedentung die Ver— 
ſchläge von Sir Robert HSerne, von Goode— 
noggh, von MacKenna, der ſitt Ablieferung der 
Anslaut swerte gegen Eutſchãdianug au die Privaten durch 
die deutſche Regierung einkrat, ſodenn vor allem die Vor⸗ 
ſchläge von Bradbury. Sein der Rparatiauskowmiſ⸗ 
*8 in Oltaber 1022 gemachter Vorſchlag geht darauf 
zinaus, daß erſtmals ein, zwei⸗ bis vierjähriges volles 
Moraterium einſchließlich aller Sachleiſtungen bewilligt 
werden muß, daß die deatſche Währnrig flabiliſiert wird 
und dazß die endgültige Regelaug der Rparatſonsfrage 
auf Grund der wirtichaftlichen Verhältnifſe Deutſchlar ds 
nach Ablauf des Mordgloriums getroffen wird. Im No— 
vember 19.2 trot Bradbury dann dafür ein, Deutſchland 
zunãchſt ein Moratorium zu gewähren and nachher erft 
Jahres zahlungen einſetzen zu oſſen, die allmählich bis zu 
, Milliarden Goldmark anufieigen ſollten. Bei einer 
Dis kontieruug der Zahlangen mit ſ Prozent ſchaͤte Brad 
bury den Geſamtwert dieſer Zahlungen auf 4 Milliarden 
Goldmart. Deutſchland ſellte das Recht haben, unter An⸗ 
rechvung einet bprozonligen Diskonts die feſten Zahlun⸗ 
gen ſofort zu leiſten, alſo eiwa durch eine Auleihe oder 
Verniögenshergabe im Werie ven 25 Milliarden Gold⸗ 
warl ſich ſeiner Reparalienvrrpflichtungen zu entledigen. 
Uunter den in Mancheſter Guardian? von Keynes ver⸗ 
vffentlichten deutſchen Vorſchlagen verdient ſodann noch 
der Gedanke beſondere Beachtung, Deutſchlands Sach⸗ 
eiſtengen jährlich auf eine beſtimmte Höhe, etwa 1Mil⸗ 
liarde Goldmarl feſtzulegen and hier nicht nur eine Pflicht 
zur Lieferung, ſondern auch einen Zwang zur Abnahme 
feſtzulegen, wãhrend die Barzahlungen von der Goldmark 
werthöhe der Ausfuhr elwa in der dorm abhängig ge 
macht werden ſollten, daß bis zu einer Jahresausfuhr 
ven 4 Milliarden Goldmark Barzahlungen tricht geleiftet 
werden, und ſodann ven ⸗ bis Millſarden eine 10pre⸗ 
zentige Bazahlung aſw. einſehen würden. 

Im Rahmen einer ſo zuſammengedrängten kurzen 
Ueberfſicht laſſen ſich eingehender die Pläne nicht behan—⸗ 
deln. Sie ſind hier regiſtriert, weil ſie zweifellos bei den 
tinftigen Beralungen ernent beſondere atiueile vedentung 

erhalten werden. 

Ein neuer engliſcher Reparativnsplan. 
Condan, 6. April. Mat.) Wie Keuter er⸗ 

fährt, wurde Bonar Law ein eingehender Re— 
xarationsplan vorgelegt. In dieſem Entwurf 
ſind folgende Punkte vorgeſehen: 1. vermin— 
derung der allgemeinen Keparationsſumme; 2. 
Exrteilung einer internatlionalen Anleihe 
und 3 internationale Garantie des ver— 
trages. 

worden war, 

— 

Die Deutſchen haben recht. 
Paris, 5. April. Wie der Matin“ aus Vrüſſel 

berichtet, hat die Delegation der belgiſchen 
Sozialiſten, die nach den Ruhrgebiet eutſandi 

nunmehr ihren Bericht erftattel. Ihre Er⸗ 
fahruugen ſind die folgenden: 1. Die Deutſchen haber 
recht, daß ſie nicht unſer ſrauföſiſchen Bajonelten arbeiten 
wollen. 2. Die Deutſchen haben recht, gegen die Ollupa— 
tion zu proteſtieren und 3. die Deuiſchen daben recht, daß 
jede Beſehung unnõtige Ausgaben verurſacht. 

Aus dem beſetzten deutſchen Gebiet. 
Paris, 6. April. (Pat.) Meldungen des Temps“ 

aus Dũſſeldorf zufolze erfolgte zwiſchen Verden und Ked 
wig ) wahr end der Durchfahrt eines nach Eſſen ſohren⸗ Zwecke einer vollſtändigen Unterjochrvg Deuniſchlands zu 
den Zuges eine Bombenrerploſion. Menſchen da⸗ 
men nicht zu ſchaden. Den Eifenbahnbeamten in beiden 
Ortſchaften wurde 50 Millionen Markt Geld— 
Krafe auferlegt. 

Berlin, 6. April. (Pat.) Wie die Vreffe aus 
Buer erfährt. fanden die nach zwelſägigem Proieſiſtreit 
zar Arbeit zuruck!ehrenden Bergarbeiter die Grube Berg 
mannusglück“ von frauzöſiſchem Militär 

beſetzt vor. Anzeſichts deſſen beſchieſſen die Bergat 
beiter, weiter im Ausaſiand zu verharren. 

Berliu, 6. April. (Pat) Aus Dortmund wird be— 
richtet. daß die Framoſen die Zuckerfabrilen in Grofgerau 
und Oſtein beſehl haben, um die Rübenvoxräͤte u beſchlag· 
uahmen. 

Berlin, 6. April. (Pat.) Das Berl. Tabl.“ be— 
richtet aus Bochura⸗ Die Ärbeiteror ganifalionen imn Ruhr⸗ 
gebiet haben beſchloſſen diejenigen Kaufleufe zu bodtoteren, 
die den Frangoſen Waren verlaufen. Die Eifentahner 
haben beſchloſen aus den Warin raneporlen die Waren 
fur dieſe Kaufleute audzuſchallen and die Trankportarbeiter 
wollen dieſe Waren nicht zum Lager ſchaffen. 

Ein 24ſtüudiger Proteſtſtreik der 
Kruppfchen Arbeiterſchaft. 

Appell an das Weltgewiſſen. 
Eſſen, 5. April. Die Arbeitnehmerſchaft der Flrma 

Krapp trat am Dienskag vormittag 10 ühr in Linen 
24ſt ndigen Prateſtſtreik. Der Betriebs— 
wat Arbeiter ⸗ und Augeſtelltenrat) erließ da folgende 
Kundgebang 

Noch einmal wendet fich die Kruppſche Arbeit⸗ 
nehmerſchaft an das Wellgewiſſen, um durch 
einen 2ftändigen Proteſtſtreik ihren Abſcheugegen 
das Blutbad kundzugeben, das der fronzdſche 
Militarismus Sonnabend den 31 März vormiita 

uhr, unter der Kruppſchen Selegſchaft angerichei 
hat. In gleicher Weiſe proteſtieren wir gegen bdie 
Verhaftung einiger Lelter des Werles 

Die Krupp⸗Direktoren ſollen vors 
Kriegsgericht. 

Eſſen, 5. April. Dle von den Frauzoſen ver⸗ 
haftelen Direktoren der Kruppwerde ſiud in 
dem Zuchthaus von Werden unterqebracht. Sine 
Verbindung mit ihnen iſt nicht möglich Wie verlonuien 
werden ſie Ende dieſer Woche vor ein Kriegsgericht geſtelt. 

Es wird alſo von den Franzoſen der Verſu ge⸗ 
macht, durch eine Jufliztomödie das Urteil übet bas 
Blutbad in deu Krapywerken zu beeinftaſſen und deu laren 
Tatbeſtand zu verwiſchen. Zur Beoinſluſſung der offenm— 
lichen Meinung dienen auch die neuen Zeltungsver— 
bote der Rheiniſch⸗Weftfäliſchen Zeiſung* und ber 

Lodzer Freie Preſſe — Sennabend, den 7. April 1028 —X 
— tragt Euch An in die Migliedsſiſten 

Deutſche, der Bäürgerlichen Deutſchen Partei. 
Nefrikauerſtraße 86. W8 

Eſſener Vollszeitung“ auf acht Tage, weil ſie die Sreig⸗ 
niſſe vom Sonnabend ſo darſtellen, wie fie ſich wirllich 
abgeſpielt haben. 

Aunswüchſe des franzöſiſchen 
J Weltmachtbdünkels. 
Sie ſranzöõſiſchen Natlonaliſten berlaugen die Seſetzung 

ſauburgs und Vrameus. 
Berlin, 5. April. Aus Paris wird berichten, 

daß der nationale Block die Forderung au Poincares 
geftellt habe, weſtere Zwangsmaßnahmen zum 

erwãgen, da infolge der von den Deutſchen durchgeführ eu 
plaumãßigen Sabotage aus dem Rahrgebiel alle Eutſchö⸗ 
digungen nicht herauszuholen wären. Frankreich ſollte nach 
der Auſicht dieſer Kreiſt neue Wege ſuchen und Deuilſch⸗ 
leud an der empfindlichſten Stelle aſſen. Die frauzöſtſchen 
Heere ſellen Hamburg und Bremen, dieſe zwet 
xieſigen denlſchen Zäͤſen, beſetzen, in denen ſich das ge⸗ 
ſamte Wirtſchaftsleben und der Außenhaudel Deut chlands 
donzentrieren. Wern das Ruhrgebiet der Magen Deulſch⸗ 
lands i, ſo ſind bie Häfen in KGamburg und Bremen 
Dentſchlauds Lungen. 

ver Pariſer Korreſpondent des AAcht ⸗Uhr ·Abend ⸗ 
blatis“· fũgt zu dieſer Nachricht die Bemerkung hiuza, daß 
England mit Freuden die Elanahme dieſer beiden väfen 
gutheißen würde, da es auf dieſe Weiſe die unb querne 
Handelskonlurrenz Deutſchlands les werden bönute. 

Die Ruhrfrage auf dem Kongreß der 
unabhäugigen engliſchen Sozialiſten. 

Londoun, 6. April. (A. W.) Der Kaongreß der 
unabhãugigen eugliſchen Sozialiſtenparlei daueri bereils 
3 Tage. Mehr als 8000 Delegierte nehmen daran teil 
ſowie Vertreter der dentſchen, franzöſiſchen und ſchwediſchen 
Sozaliſten. Hauptberichterflaller war der Wgaeerduete 
Doblan ane Glakgeaw, der über die Ruhrbeſerung 
ſprach. Im Zuſammenhange damit entwickelle ſich eine 
Diskuſſion, an der ſich im Namen der deutſchen Sozial⸗ 
demolratie Cris pin und im Namen der framzöſiſchen 
Sozialiſten Languet betelligten. Ein Beſchluß in diefer 
Augelegenheit wurde nicht gefaßt, ſondern nur eine all⸗ 
gereine poziſiftliſche Reſolutionn angenommen. 

Das Gerichtsverfahren gegen die 
deutſchen Monarchiſten. 

Berlin, 6. April. (Pat.) Die Vorunterſuchung 
gegen Roßbach and die Mitglleder der anf elsſten 
deutſch/völliſchen Fre heitspartei vurde beer det. Die bei⸗ 
den Augellagien Büũ lo w und Major Stephani wur· 
den gegen Hinterlegung von je 1 Million Maͤrk Kaullon 
zeitceilig auf freien Fuß geſetzt. 

Deutſch⸗finniſche Beziehungen. 
Riga, 6 April. (Pat.) In Helſiugfors iſt eine 

Gruppe Deutſcher mit General von der Golz en 
der Spitze eingelroffen. Die konſervatiye Preſſe wmen 
den Gaften begeiſterie Arltilel, währenb die demokraliſche 
ſich meiſt ſchweigend verhält. In den Sommermoncien 
ſoll der ehemalige deutſche Reichskanzler Mich ae lis nach 
Finnland kommen, um auf Einladung des Lereins 
Chriſtlicher Studenten eine Reihe Vorleſungen zut hallen. 

— 
— w⸗ 

drau als die 

25 BZrüute. 
Ein Schehmenroman von Wilheim herbert. 

G. Fortſetnug.) 
Jetzt griff er lefer in ſein Rüſteeug und holte einen 

heißen Blick und einen ſchwärmeriſchen Klang hervot 
O, ich könnte es, wenn ich ſie finden würde.“ 

Frau Mathilde ſchwieg. Über ſie ſtrich mit der hand 
vͤber die Schnauze hrer Gießkanne. 

Veit lehnte ſich zurück und ſuchte ſcheinbar im blauen 
Aethermeer die Unauffindbare. Aber ſeinem ſchiefen Biin— 
zeln entging die gewollte Wirkung nicht. 

Was ſind Sie denn?“ fragte ſie da plötzlich nicht 
unfreundlich, aber doch etwas ſo wie dei einem berhot 

Kaufmann.* 
Er ſchãhle, das ware ungefähr das Kichtige. 
Slück ſtand ihm bei. 
Mein Mann war auch Kaufmann. — Was machen 

Sie da?* 
Ich bin in Papierwaren gereift.“ Er dachte an die 

Duten, mit denen er oft vor Langeweile auf Der Pritſche 
hin und her gerutſcht war. 

Keiſen Sie nicht mehr?“* 
Mein Chef iſt geſtorben.“ 
AUnd das Seſchaͤft?“ 
Seine Wuwe hat ſoforlt einen anderen geheirolet, 

der mir kundigte! 
Mathilde ! 

Zur ſtarkeren Zetonung dieſer Ueberzeugung legle 
er ſeine hand mnuf die ihre, die warm vud voeſ n 
ig war 

üee 
—— ——— — 

ſolid 

Dys war keine Wilwe wie Sie, Fau 

ſechamrot zu werden. 

Einen Eugenblick dudele ſ⸗ den leiſen Druck. Dann 
zog ſie langſam, aber nicht unwillig ihre Finger weg. 

„AUnd was machen Sie jetzt? 
Jehzt lebe ich von meinen Erſparniſſen. Ich bin ja 

ſehr ſparſam, wie Sie wiſſen, frau Mathide.“ 
„Und dann?“ 
Dann kaufe ich mir vielleicht ſelbſt etwas, wenn 

ich unter Umſtänden noch jemand daezu finde.“* 
un lag der Weg klar. 
Ob ſie ihn ging? 

Schon blieb es ihm faſt zu lange ſtill. 
Doch! Doch! Sie kom. 
Papierwaren ſind ein ſauberes Seſchäft,* ſagle ſie 
SBis auf den Kleiſter,“* dachte er, nickte aber blos 

aufmunternd. 
Mein Mann hatte Oel .. Eiber Geld trug's* 

Ei Wunder! Cockſt du gar ſchon ſelber, Gold⸗ 
vöglein? 

da! Ja! Oel!“ Es lag Wärme und Bewunderung 
in ſeinen Worten. ‚Das glaube ich. Und doch wäre mi 
Papier ſieber. Wenn man darin aufgewachſen iſn⸗ 

fuch dieſe Beharrlichkeit gefiel ihr wieder. Das war 
Ich glaube“ — meinte ſie nachdenklich — ich 

könnie mich ſchon mit Papier befreunden.“ 
Za rief er überraſcht, begeiſtert, wie neugebacken 

aus den Wolken fallend. „Würden Sie am Ende ſelbſt?“ 
Ich mußte es mir natürlich erſt überlegen“ 
Selbſtverſtändlich! Selbſiverſtändlich! EAber ſchon 

der bloße Sedanke macht mich gluͤcklich. Dieſes Doppelte“ 
Welches Doppelte ? 
Er blies ſich heimlich ekwas den Hals auf, um 

Vereeinen Sie!“ ſtammelte er verwirrt. Dann 

lachte er. Dann ſchob er ſich näher. Dann riß er mit 
einem Ruck am linken Zipfel die blaue Schleife auf und 
ſchleuderte ſie von ſich. 

„Frau Mathilde! ſtieß er leidenſchaftlich hervor. 
„Es geht nicht mehr anders. Ich muß es OIhnen 
ſagen. Sie wären die einzige, die ich heiraien könnte.“ 

Vor ſo viel Leidenſchaft ſchmole auch ihr ſtarres 
herz in Oel. 

„Und Frieda Wilhelmine?“ fragte ſie und ſchaute 
ihm freundlich in die kindlich treuen biauen Augen. 

O In dieſen fugen ſchwamm Sonne im Kegen- 
‚Ich weiß, ſie ſegnet uns.“ 

Frau Mathilde erhob ſich. Laſſen Sie uns eu iht 
gehen!, 

Heiliges Siebengeſtirn, hilf!? Sie hoͤrte ſeinen 
Stoßſeufzer nicht. Jet war er wirklich piait. So viel 
Heimlücke hatte er diefer Glücksſlunde nicht zugetraut. 

Aber ſeine Keckheit verließ ihn nicht. Einſt, und 
feierlich, wie es dem beſonderen Gang geziemte, ſchrilt 

naß. 

er mit der wiedergeknupften Schleife neben Frau Mathilde 
her. In ſeinem Schädel grinſte hohle Gedankenloſigkeit. 

Er ſprengte ſich faſt den Kopf —nichis fiel ihm ein. 
Daen kamen die Vorwürfe über ſeine eigene Dummheit. 
Warum hatte er Frieda Wilhelmine* nicht hundert Stun⸗ 
den von hier ins Srab gelegt? Eber denn hältte er ja 
nicht täglich als lieftrauernder Witwer da erſcheinen kön- 
nen. Wozu überhaupt dieſe ganze blöde Komödie? Wenn 

ſie am ende dach die Taſchen zuhielt 7 
Doch in ſeiner Spizbubetei lag Stolz⸗ und lein 

Schwindlertum hatte einen gewiſſen Charakler. Ihn reieten 
Schwierigkeiten. Und der Reie überirug ſich auf das hirn. 
Und das Hirn begann, zu arbeilen — fuͤnfeig Schritte 

Eortſehung folah. 
von der anderen Mauer. 

—— 
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Eine Juternationale der Kriegs⸗— F 
verſtümmelten. 

Prag, 5 April. Der „Prager Preſſe“ wird aus 
Paris gemeldet: Der Kongreß der franzoſtiſchen 
Ariegaverſtämmelten, welcher in Marſeille fagt, 
hat eine Tagerordurng angenommen, welche dehingeht, daß 
ein engerer Konner ſwiſchen den frauzöſiſchen und den 
fremden Kriegsteitnehmern hergeſtellt und daß 
eine aktive Propaganda zu Gunſten des Volkerbundes uuter⸗ 
nommen werde. 

Parlamentsnachrichten. 
Die bevorſtehende Arbeit des Sejm. 

Ueber die Aufgaben, die der Sejm in der Zeit nach 
Oftern zu erledigen haben wird, äußerte ſich Sejmmarſchall 
Rataj einem Mitarbeiter des Kurjer Polſtis gegenüber 
folgendermaßen: 

33qh habe für die Sejmarbeit nach Oftern ſorgendes 
Programm entworfen: 1. die Grund⸗ und Boden⸗ 
ſten er, die vorausſichtlich bis Ende April durchberaten 
ſein wird, 2 die Vermögensſtener, deren Entwurf 
die Regiexrung bisher noch nicht vorgelegt hat; 8. das 
Finanzſantierungsgeſeß; 4 der Staatshaus— 
haltsporentwurf. — Gern würde ich vor den Som⸗ 
merferien noch die Militärgeſetze erledigt ſehen. 
Mein urſprünglicher Plan, nach dem auch das Selbſt⸗ 
perwaliungsgeſetz in der erſten Seſfion erledigt 
werden ſollie, wird wahrſcheinlich nicht verwirklicht wer⸗ 
den kbönnen, unter auderem auch ſchon deswegen, weil bis 
jezt noch nicht einmal die Entwürſe vorliegen“ 

Die Zuſammenſetzung des Sejm 
nach Berufen und Stäuden. 

Nach Berufen und Ständen geor met, ſetzt fich 
der gegenwärtige Sejm ſolgendermaßen zuſammen: 79 
Kleinbauern, 59 Staals⸗ Kommunal-, Eiſenbahn⸗ und 
Vrivalbeamte, 56 Lehrer, Leiter von Mittel⸗, Volka⸗ und 
Berufsſchulen und Schulinſpeltoren, 54 Jonrunaliſten, Pu⸗ 
bliziflen, Redalteure und Lileraten, 32 Rechtsanwälte und 
IAnriſten, 22 Geiſtliche (davon 17 xömiſch⸗katholiſche, ein 
zriechiſch⸗ atholiſcher und 4 Rabbiner), 16 Ingenieure, 11 
Jerzie, 10 Hochſchulprofeſſoren, Milltärs, 3 Studenlen, 
13 Gutebeſther 9 Induſtrielle, s Kaufleute und 8 Baul⸗ 
direltoren, 18 Banlangeftellte Handelsangeftellte und Buch⸗ 
halter, 7 Funkllonäre von Berufsverbänden und Koopera⸗ 
tiven, 6 landwiriſchaftliche Inftrulteure und Agronome, 8 
Techniler und Chemiter, 3Richter, 14 qualifizierte Ar⸗ 
belter verſchledener Bexuſe, 2 Handwerler, 2 Gärtner und 
2 Steiger, 1 Apotheler, 1 Tierarzt, 1 Feldſcher, 1 Sanl⸗ 
tãts infn utteurin 
1 Archlielt, 1 Maler und 2 weibliche Abgeordrete ſind 
ohne Beru. 

In dieſer Aufftellung fällt zunächft die große Anzahl 
der Abgeordnelen aus dem Reiche der Feder und 
der Pädagogik auf. Dagegen ſind im gegenwärligen 
Sejm weun auch mehr als im vorigen wenig Juriſten. 
Die Zahl der Landwirte hat ſich im Vergleich zum erſten 
Sejm vermindert. 

Die obigen Ziffern ſind inſofern nicht ganz genau, 
als manche Abgeordneten Doppelberufe angegeben gg 
wien B. Jugenieur — Staatabeamter, Agronom — Pu⸗ 
bliziß — Rechtsauwalt — Redalleur uſw. 

urze ſelegrazlſge meldungen. 
In Warſchau iſt geſtern die amerikaniſche Delegalion 

für Wirifchafisfragen eingetroffen. 
Der deutſche Reichs )anzler De. Cuno übernahm 

1Buchhbändler, 1 Gerichtsperieidiger, 

gedzer Zreie Vreffe — Sonnabend, oen 7. April 1823 
nach völliger Wiedererlangung der Geſundheit wieder ſeine 
Amtatãtigteit. 

Sie Verhandlungen wegen Finme werden 
nicht in Row, ſondern in Florenz ſtatifinden 

Cokales 
Sodz, den 7. April 10923. 

Miniſterprãſident Sikorſti kommt nach 
Lodz. 

bip. Angeſichis der auhaltenden Kriſis in der Terxtil 
induftrie in Lodz und den damit im Zuſammenhang ſtehen⸗ 
den fländigen Vorſtellungen der Induſtriekreiſe und Arbei⸗ 
ſerverireter bei der Regierung wird der Minifterpräſident 
General Siforſti am Montag, den 9. April, nach Sod; 
lommen, um die Lage an Ort und Stelle zu unlerſuchen. 

Der Minifterpraſident wird um 11 Uhr morgens 
nach Lodz kommen, wo ihm von den Wojewodſchaftsbehör⸗ 
den ein Ewpfaug bereitet werden wird. Sofort nach der 
Aulunft des Minlſterpräſidenken wird im Wojewodſchafts⸗ 
amt eine Konferenz mit den Vertretern der Lodzer Terlil⸗ 
induſtrie ſtallfinden, die bis ume! /‚12 Uhr dauern wird, 
worauf eine konferenz mit den Vertreiern der Fachverbãnde 
der Textilinduſtrie abgehalten werden wird. 

Nach Einſichtnahme in den Stand der Diuge wird 
General Sidorſti die Anſicht der Regiernngskreiſe darlegen. 
Am Nachmittag wird er ſich nach Poſen begeben. Wäh⸗ 
rend ſeines Aufenihalts wird der Miuniſierpräſident Privat⸗ 
perſonen nicht empſaugen. —* 

Die deutſche pädagogiſche Woche. 
Den zweiten Tag leitete Herr Albert Breyer 

aus Zgierz mit einem Vorirag über die Heimat⸗ 
ſchube“ ein. Ihm folgte Herr Damaſchke⸗-Brom⸗ 
berg, der über die Arbeitsſchule“ ſprach. Herr 

Damaſchle überbrachte den Verſammelten Oſtergrüße von 
dem geſchäfls führenden Ausſchuß des Laudesverbandes 
Deutſcher Lehrer in Polen und leitete ſeine Ausführungen 
elwa wie folgt ein: — 

Die padagogiſche Woche ſteht im Zeichen der 
Oſtern, Oftern bedeutel Leben. Unſere Schule muß eine 
Lebeunsſchule ſein. Leben heißt Schöpfüng. Wir 
Meunſchen ſollen mithelfen von der rein lörperlichen 
Sãule eine gelſtige zu ſchaffen, denn Seben iſt nicht nur 
Eſſen und Trinken, ſonbern Entwicklung und Schöpfung. 

Der Milielpunkt unſerer Schule muß das Leben ſein. 
Ju der alten Schule beſtand die größte Sorge des 
Lehrers darin, den im Stoffverteilungoplan vorgeſchriebe⸗ 
nen Stoff zu erledigen. Man dachte nicht daran, die 
innere Krafl! im Kliude, dem Menſchen zu wecken; 
die Schule war leer von jedem ſchöpferiſchen Hauch. 
Wir redeten nur vom Leben, lebten 
aber kdein Leben. 
der Körperſſportete. Unſerer Lebensſchüle oder 
wie wir ſie anders nennen der Arbeitsſchale 
muß der Ausſpruch Fauſi's zu Grunde liegen;: Wer 
immer ſtrebend ſich bemüht, den kön⸗ 
nenwirerlöſen. Was iſt Arbeit? Kurz —— 
— zielbewußte Taͤtigleil. Selbſnerfüllung im Dienfte, 
an dem Glücke der Menſchheit. Leiſten kann ſie nur der⸗ 
jenige, der ſelbſt ein Ziel hat, der verſucht hat, das Ziel 
zu erreichen, der ſelbſtändig iſt. Durch ſelbſtändige, 
ſchẽpferiſche Arbeil ſollen die inder ihre Keunniſſe er⸗ 
werben. ſich ſelbſt entwickeln. Der Lehrer muß beſtrebt 

— —— — — — ——— 
— * 

Kunſt und Wiſſen. 
Deutſches Theater. Sonniag um 6 Uhr ſindet 

im deutſchen Theater anftatt Liliom“ eine leylte Wieder⸗ 
holtzng von Roberto Braccos Komödie in 3 Alten Untren“ 
ſtatt. Billetis ſind bereits an der Theaterlaſſe ju haben. 

dies die unwiderruflich letzie Wiederholung dleſes 
e. 
Ueber Senff⸗Georgi ſchrieb die „Voſſiſche Zig: 

Bel Marcell Saher lacht man aus vollem Halſe. Das 
genügt bei SenffGeorgi nicht wehr. Alles wuppt und 
wippt in dieſen Vorlrägen, die Seuff⸗Miſchung bringt alles 
ina Wanken“. Karten ſind berelis in der Philharmonie 
zu haben. 

SeveitQuartett. Uns wird geſchrieben: 
Der Direklion Alſred Sirauch i es nach vieler Muhe 
gelungen, eins der berũühmteflens Quortetta in Europa, wie 
6 unſtreitig das iſchechiſche Quarrelt von Sebeil iſt, 
ur ein Konſert in Lodßz zu verpflisdlen. 
—I ** des exrwãhnien Quarteits wird zu einem 

ũnſtleriſchen Hochgenuß werden und den Schlager der Saiſou ee I 
iz, in der Phllharmonie um 8 Uhr abends ſiaſtfinden. 

arten ſind ſchon au der Kaffe der Philharmonie zu haben. 
Joſef Tretlakt. In Krakau verſchied dieſer Tage 

cehemalige Profeſſor an der Jagelloniſchen Unlverſi 
Dretlatt. Der Verflorbene, der ſich beſondere Ver— 

enfte auf dem Gchlele der polniſchen Lileralur aworben 
hatte/ erreichte das hohe Kiter von vo Jahren 

Georg v. Ompteda, der betanuſe Rowanſchrift 
— wurde am 29. Mãrz 60 Jahre gain Umer ſeinen 

Es wird am Donnerstag, den 12. d. 

*8 

ten It die Trilagie Deutſcher Abei um Neunzehn⸗lkommt die keuſche uad heilige Rainbeobechlung des 

gen aus dem Weit mannslehen veidanken 

Cãcilie v. Sarrge enthält, die lilerariſch wertvollfle. Hier 
wo der Dichter Allerperſönlichſtes, ſeine Auseinanderſetzung 
mit Zeit und Welt, gibt, exhebt ſich ſeine Geſialtungekraft 
ũber das Niveaun des fonventionellen Unlerhaltungsromaus. 
Ompieda hat ſich auch als gevwandter Ueb rſeer Mau— 
paſſanis bewãbrt. 

Die diesjährigen Nobelpreiſe. Die Nobel⸗ 
Fondsverwaltung ſeyte die Höhe eines Preiſes, der im 
Jahre 1923 zuerkannt werden wird, auf 114985 ſchwe⸗ 
diſche Kronen feft. ⸗ 

Neue Schriften. 
Maximilian Böltcher. Das Siebesfeff 

des Waldfreiherr. Ein Jagd dyll. Illuſtriert 
von Txih v. Forell Verlag von GErnft Keil's Nachf. (Aug. 
Scherl.) G. m. b. H. Lilpz'g. 

Moximilian Böttcher, dem wir neben ener Relhe 
vie gelefe ſer Romanze auch zahlreſche p ächtige Schilderur⸗ 

gibt uns in 
ſeinem „Liebesfeſt des Waldf eiherrn“? einen ungemein 
unterhaulenden und ſparnenden Romen aus den Leben 
des Rehwildes und überzeugt une, daß an Glut und J⸗— 
brunſt der Leidenſchaft und in der Erbitterung eiferſüchti- 
ger Kämpfe die edlen Vierfüßer den zweib inigen Men— 
ſchen daum nachſtehen. Prachtig und vielgeſtaltig iſt der 
Rahmen der Naturſchllderun em, in den Maximillon Bött⸗ 
cher ſeine Er aäͤhlung einſpannt. Das Leben der Wälder, 

Wieſen, Brüche und Modre lebt und webt in dieſem Werk, 
daz auf dem deutſchen Bügermarlte daum ſeinesgleichen 
haben dürfte. Arch in de Bllbern Fritz von Srells 

J 

Der Geiſt befahl, 

ſt lin wolle⸗· 

ſagt: Das ift der Rahm aller Großen, ſich überflſſig 
zu machen. Der Lehrers muß den Schülern gegenüber 
ſmmer tolerant ſein Wären ſie es in der 

beben. Die wirtlichen Schulreformer 
müſſen gleichzeitig 
ſein. Rouſſeaun ſprach: Leben iſt Einotmen und Auſ—⸗ 

ausatmen. Der Lehrer ſoll ein ehrlicher, vñterlicher 
Freund und Berater der Kinder fein. 

ſtehen, damit er den richtigen Beruf wählt. Woh 

keine Berufung dazu. 

wir wieder Bürger, Staaten werden — 

heii ſprießt die neue Welt. * 
Der Saal juabelte dem Redner am Schluſſe ſeines 

lich zu 
Nach 

Greff aus Poſen über Pſycho⸗Analyſe. 

Eine auer ikar ſche Wirtſchaftsmiſſton kommt 
nach Lodz. Am 6. April iſt in Warſchau die amerlla⸗ 

der Deleaation und Prãſthent der daundele kammer Gasranty 

Joufton und do⸗ley. 

Induflriellen auch nach Lodz bommen. Sie wird vom 

in Augenſchein nebmen. 
bip. Geueral Szeptyekl wellte in Lodz. In 

Lodz hielt fich in Dienſtaͤngelegenheſten der Serralin pel⸗ 
teur fũr Armeeausbildung Geneal eldzeugweiffer St. Szep⸗ 

Szeptucki lehrte geſtern nach Kralau urück 

denten. Hoͤrer 
Anzahl von 25 Perſonen auf. Da der Zuck ilres Be⸗ 
ſuches die Beſichtigung der Lodzer In uftrie war, la 

gert in Ausenſchein genommen. 
Erhöhuueg der Paßebühren. 

ſterium des Innern hat, wie der Roboint“ mit eilt, ene 
Verordnung erlaſſen, nach der mit dem 3 Ipril die G 
bũhren für Aue landspäſſe auf 00 000 
migungen zur abermalisgen Ausre e auf 80 000 N. 

eines Dauerpefſes au 225 000 Mein Daucruun 

ermãigt werden. 

und deſſen lebender Gatlin deb. Kawmerer, durch Srru 
— ——— — 

hundert“, die die Romane Sylveſter v. Geyer, Eyſen und manns, der Tag usd Necht die Schöpfeng in ihren iu⸗ 
mſten Heimlichkeiten belzuſcht, voll zur Geltung. Zäger 
und Nturfreunde werden an dieſer famoſen Tiergeſchichte 

ihre helle Freude haben. 5 —“* 
Das Gehelinnis des Juders Praſchna, Re—⸗ 

man von Friedrich Frekſa. Eleg. Zeblenenb. 
Verlag von Ernſt Kell's Nachf. 
H., Leipzjig. J 

Ein mit dem geheimnlsvollen Zauber oſtanatſchen 
Myſti is mus erfülliles Buch, das die Eigbildnngzaſt es 
Leſers mächtig auregt und eine ſtarde ſuggeſtive Wir ung 

hängten Schlußabſchnitt mit einigzr Mühe ent fFfert, deß 
zer Verfaſſer ihm eine ſehr ernuchternde Leh hat erten⸗ 

Bioch miſche Tagesfragen herausggeben von 
Profeſſor Dr. W. Küſter, Statlgart, Bond 1. Der 
Meunſch und die Hefe von Ptofeſſor Dr. W. 
Küſt er, Stuttgart. Stutigart 19285. Wiſſenſchallich⸗ 
Verlage geſellſchaft u. b. H. Preis G. — 3. M. .— 

In der vorliegenden Abhandlru verſucht der beannie 

niſſe nicht verſũgen, verſtändlich zu machen. Sie belr ffen 
außer der vergleichenden Biochemie die Grundlagen einer 
rationt llen Ernähruugwelſe und verdienen gerade mu 
Augenblicke ſchwlerigfler Verlegenheilen auf dieſemn Gebiele 

Beachtung. * 
Die 

Verfaſſers find greignet, weiteren Kreiſen biocherniſche 
Keuntniffe zu vermilteln und ſo aufklärend und belehrend 
zu wirlen. Der inlereſſanlen Schrift iſt weiteſte Verbrel 

Wieid⸗ iung zu wunſchen. 

alten Schulbe geweſen, ſo würden wir— 
heutenicht im Zeichen der Untoleran 

ſpricht Peſtalozzi Aus der Wurzel der Menſche 

ſar ſich in dir Kloſſe aberſlaſſig zu machen Nierſche 

Sozialpolititer 

atmen. Die alte Schule ließ nur einatinen aber nicht 

Er ſoll bei der 
o des Beruſes dem Schüler hilfreich zur Seite 

haͤt mancher Menſſch einen Beruf jebdoch 
Wir müſſen den Irbeiter 

an geiftigen Guͤtern reich machen, damit er in dieſer 
malerialiftiſchen Zeit nicht zugrunde zeht. Daſſet uanse 
wieder Menſchen werden, daunn werden 

Vorirages, der von perlendem Humor gewürzt war förm 

Herrn Damaſchke ſprach Symnaſiallehret 

niſche Wiriſchaflsmiſſion aus Rom eingetroffen, die ſich 
aus nachſtehenden Perſonen zuſammenſetzt: Bolth, Zührer 

JTruſt Company“, Butterwortih, Vizeprãſident der awer 
daniſchen Handelskammer, Black, Bhepräſideut der amrie 
laniſchen Handelslammer, Nillos Delegierler der Verelnigten 
Siaaien in der internanonalen Handelslammer, ebenſo 
Cofin, Denis, Gaſin, Harſings, Hejdic, Martiney, Singer 

Am Montag wird die Miſſſon der omeritaniſchen 

Verbaund der Dextilinduftrie empfaugen und einige Fabriten 

iyeli in Begleituug von höheren Offi ieren auf. Geueral 

bip. Eüdflawiſcher Studente beſuch Voer⸗ geftern Gruppe üdſladiſchet Sia⸗ 
er Prager Techniſchen So ſchule, in einer 

haben ſie die Jabrilen von J K.Pojnauſti und on Siei 

D min 

vViſagebühren auf 80 000 M. die Gbuhr ue e 

Ausländer pach Danzig auf 800 ooo0 Nark bꝛht 
Im Bedurfnis ſalle kͤunen die Geblißren auf 80 0 M 

Trauungen. Heute um 7 Uhr abends fiß et 
der St. Trinitalis lirche die Trauma des Jauſnanns 
mann Th. Kunert mit Frel. Luiſe SHmolte, Tabter 
des verftorbenen bekannten Faufmannus Heinrich Sno de 

(aug· Scher Gom. b. 

ausũbt — bis der Leſer aus dem in Speegelſchrift arg⸗ 

Slultgarter phyſtologlſche Chemiker einige dernlſche Fragen 
weileren Kreiſen, auch ſolchen, die ãber chemiſche Bor lentt⸗ 

tiefgründigen, feinſinneu Auefahrungen dee 
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Vaſtor Hadrian ſtatt. Glüchauf dem jungen Paaxre! — 
Heute um 5 30 Uhr findet in der St. Johanniskirche die 
Trauung des Herrn Arthar Beunke, Sohn des in den 
meiflen Kreiſen bekannten Klempnermeifters Robert Benke, 
mit Frl. P. Schneider ftatt. — Wir wünſchen dem 
jungen Paare viel Glück! 

Vereinigung Genſter Bibelforſcher. Morgen, 
Sonntag, den 8. d. Mia, um 9 Uhr 80 Min. vormittags 
fiudet im Saale des Teatr Nowosel“, Gluwunaſtr. 1, ein 
Lortrag: „Die Auferſſehung der Toten“ ſtalt. — Ein⸗ 
tritt rei. 

Das evangeliſch⸗ lutheriſche Kouſiſtorium und 
die HSiarichtuug des Prälaten Bntkiewiez. Das 
Varſchauer evaugeliſch augs bur giſche Konſiftorlum ſaudte 
arläßlich der Hinrichtung des Prälaten Butkiewicz an 
die Warſchauer Preſſe ein Schreiben ſolgenden Inhalts: 
Wir ſtehen unter dem erſchütternden Eindruck der düſteren 
Tatſache, doß in einem Volle, dem durch nahezu tauſend 
Zahre des Licht des Evangeliums geleuchtet, in dem an⸗ 

glũcklichen orlhodoxen Rußland, die ſeit einigen Jahren 
auhaltende Herrſchaft des Autichriſt ſich gegen die romiſch⸗ 
ſJatholiſche Klrche ſchwer verging. Die revolutionäre Regie⸗ 
rung in Moskau wagte es, in Vergewaltigung aller goͤtt⸗ 
lichen und menſchlichen Rechte über unſere Landoleute, 
Vertreter der katholiſchen Geifilichleit, die ſich für ihre 
GSemeinde mannhaft einſtelllen, die allerftrengflen Strafen 
zu verhängen. Das evangeliſch augsburgiſche Konſiftorium 
in Warſchau glaubt in Erwägung dieſes furchtbaren, an 
unſeren Brüdern in Chriſto verübten Rachealtes daß hente 
das Maß der Ungerechtigkeit des Autichrift voll ſei. Hat 
jemand Ohren, der höre: So jemand in das Gefängnis 
führet, ber wird in das Gefängnis gehen; ſo jemand mit 
dem Schwert tötet, der muß mit dem Schwert getötet 
werden. Sier iſt Geduld und Glaube der Heiligen 
GOff. Joh. 18 9— 10). Und wahrlich, wenn in der he⸗ 
genwartigen, bahnbrechenden Epoche die Herrſchaft des 
Antichriſt ſich ſo weit über die Weli verbreitete und gleich⸗ 
zeilig jeder von uns in der imerften Seele den echten 
Gotles hunger Ae— iſt der Augenblick der Erlbſung 
näher als es ſcheinen mag. Ueber ein Kleines und wir 
werben durch gemeinſames Leid zu der Ueberzeugung in 
Chrifto gelangen. 

Das Schreiben ift unterzeichnet durch den Vorſitzen⸗ 
den des Konſiſtoriums Glaß und den ftello. Vorſihenden 
Julius Burſche. 

Vom Wiederaufbau Polens Die bigher 
durchgeführte Bewegung für den Wiederaufbau des Landes 
hat folgendes Ergebnis gejeitigt: Im ganjen hat der Vol⸗ 
niſche Staat für den Wiederaufbau 25 Milliarden Mark 
ausgegeben, wovon 18 400 Millionen auf das vergangene 
Jahr entfallen. Von der Geſamtanzahl der augemelbeien 
zerſtörten Vauwerke, die ſich auf 1671508 belaufen, wur⸗ 
den bia zum 1. Januar 1022 674 087 wieber aufaebaut, 
im vorlgen Jahr dagegen 207 682, ſo daß 789 908 zer⸗ 
ſtörle Bauwerle oder 17,8 Proz. der Geſamtanjahl noch 
des Wiederaufbaus harren. Die ganze biaherige Wieder⸗ 
aufbautãtigkeit neigt hhrem Ende zu, da bei dem gegenwär⸗ 
ligen Sy dlem nur die wohlhabenderen Bürger imſtande 
ſind, ihre zerſtörten Baulichkeilen wieder Nꝶß da 
die Unerſiũtzungen laum 28 Proz. derjenigen Kofien betru⸗ 
gen, die zur Durchführung dieſer Reformen bensötigt wur⸗ 
den. Der Staat wirb Auleihen in der Höhe von 8ö Proz. 
der Bauloſten extellen, wovon ein Teil nicht zuruckerfialiet 
werden ſoll. Ein dlesbezüglicher Geſehesentwurf wird in 
Rürze dem Sejm zugehen 

Die Kriſis in der Jaduſtrie. Infolge des 
Mangels an Bargeld hat unſere Induſtrie weiterhin eine 
eruſle Kriſis durchzumachen. Die Werke von Sdheibler 
und der Widzewer Baumwollmanufaltur haben infolge der 
Gweren Lage ihre Arbelter davon verfändigt, daß die 
Arbeite tage auf s in der Woche vermindert werben. Aus 
dem glelchen Grunde wurden nachflehende FJabriken voll⸗ 
ftändig geſchloſſen: Attiengeſelſchaft Daebler“ Allienge⸗ 
ſellſchaft „Woldys lawſki“ uud die Fabrik der Firina Bohme 
und Berliner“. 

In den lezten Tagen ſind auch Streiligkeiten zwi⸗ 
Gen den Arbeltern und Fabrikanten auggebrochen, da lebte 
die bigherigen Laͤhne herabſehen wollen. Daher iſt in den 
Jabriten von Dobreckt, Koecluszto Allee 10, und von 
re und Moncta, Pomorſla 75, Stteil ausge⸗ 
brochen. 

Für Hausbeſitzer. Im Sinne des 10. Artllkels 
der Wabhlvorſchriften ſür den Stadtrat vom 16. De⸗ 
xwber 1918 werden alle Lodzer Hausbeſiher aufgeſordert, 
Verzeichniſſe der Einwohner beiderlei Geſchlechis die vor 
dem 11. April 1902 geboren ſind und am 11. April 1928 
in ihrem Hauſe wohnen, anzufertigen. Jeder Hausbeſiver 
oder deſſen Verlreter iſt verpflichtet, ſich im ufländigen 
Leltzeikommiſſar lat vomn T. April ab einen Vordrud abjzu⸗ 
holen unh ien nach der Aue ſfüllung am 11. April ſpale⸗ 
ſteus bis 2 Uhr mitiagg wieder einjureichen. Die Ver— 
xeichniſſe müſſen genau nach der vorgedruckten Anwei⸗ 
ſung ausgefüllt werden. Zuwiderhandelnde werden 
ſich laut 189. Artilel des Sirafgeſezbuches zu verant 
worten haben. 

Eheſchli⸗ungen in Sodz. Nach den vom ſtati⸗— 
ſtiſchen Ausſchuß des Magiſtrats her Stadt vodz gmab⸗— 
en Augaben wurden in Lodz im verfloſſenen Jahre 6400 
Ehen geſchloſſen. Aus einer Gegenüberſlellung dieſer ßahl 

mit derjenigen der vergangenen Jahre (1921 —5351, 
1020 — Aiu, 1919 — 41881918 155) geht hervor, 
daß in der Rachott patiens⸗ und Nachk iegszaur die Ehe⸗ 
ſchließungen immer zahltt icher wꝛrden, was ein Zeichen 
des wachſenden Optimismus der Bevölkerung iſt. Auf 

1000 Einwohner entfielen im vorhrrigen Jahre 25 Neu⸗ 
vermählte (1921 — 28, 1920 — 21, 1019 — 190, 
19018 — 10). Es iſt eine brachtenswerte Tatſache, daß 
in den letzten drei Jahren die Zahl der Eheſchließungen 
in Lodz, wie übrigens auch in anderen Städien der Re— 
publik (Warſchau, Poſey, Lubhlin, Sesnowice) die Vor—⸗ 
kriegenorm bertits überſchritlen hat. Bei der Verteilung 
der Neuvermählten auf die 5 Jahre umfaſſenden Alters⸗ 
gruppen zeigt es ſich, daß am zablreſchſten die Minner 
im Alter von 25 NJahren vertreten ſind, deren Zahl 
396 betrãgt, was 37,4 Priazent der jungen Ehemänner 

da ſtellt. Unter den Frauen iſt die zahlreichſte Gruppe die 
don 20 bis 24 Jah en, die 2671 junge Frauen zählt, 
was 41,7 Proz, von der Geſamlzahl der getrauten Junc⸗ 
frauen ausmacht. Unter den Neuvermählten ſind auch 
Perſonen in vorgeſchriut nem Alter anzutreffer. Von Män— 
nern ſind 8 über 70 und 4 über 74 Jahre, und von den 
Frauen eine über 70 und eire über 74 Jahre alt. 

Am Montag kein Ausfall der Gerichtẽ ver⸗ 
haudlungen. Das Juftizminiſterium erklärt im Dyzien⸗ 
uit Urze rowy“ Nr. 7 anläßlich der Uebertragung des 
Felertages Mariä Verkündigung auf Montag, den 0. April, 
daß dle für dieſen Tag angeſeßten Gerichtsperhandluugen 
und Zeugenvernehmungen nicht ausfallen dürfen, ſondern 
in normaler Weiſe ſtalifinden müſſen. 

Zur Förderung der Hyglene. Die ſtädtlſche 
Abteilung für öffet tliche Geſundheſt zog 12 Hausbeſiher 
zar gerichtlichen Verantworlung, die in ihren Häuſern die 
im Lodzer Bezirk verpflichtenden Geſundheits⸗ und Ord⸗ 
nun gsvorſchriften nicht ausgeflihrt hatten. Um weiteren 
Strafmaßnahmen vorzubengen, wird daran exrinnert, daß 
auf Grund des F28 dieſer Vorſchriften alle Hausbeſiter 
in Lodz verpflichtet ſind, die eiwähnten Vorſchriflen an 
fichtbarer Slelle im Haudflur ausezuhängen. Dirſe Vor⸗ 
ſchriften können gegen Entrichtung einer Gebühr von 500 
Mark in der Wieilung für öffentliche Gſundhelt, Sanl⸗ 
tätsabteilung (Plae Wolnosci i, Zimmer 10) in den Vor⸗ 
mittagsſtunden abgeholt werden. 

Wor darf Tabak anbauen? Warſchauer Bläl⸗ 
termeldungen zufolge hat der Fluanzmlniſter eine Verord⸗ 
nung exlaſſen, dile den Anbau des Tabals im laufenden 
Jahre beirifft. Nach dieſer Verordnung kann Tabak als 
Gegenſtand des Staats monopols von niemand ohne Ge⸗ 
nehmigung der Finanzbehörden angebaut werden. Wer 
zum Aubau von Tabak eine Genehmigung belommi, ift ver⸗ 
pflichtet, deſſen ganze Ernte dem Stagaisſchatz zu Tarifprel⸗ 
ſen zu verlaufen. Der Anbau von Tabak zum eigenen 
Verbrauch iſt unter kleinen Bedingungen zuläſſig. 

bip. Von der Straße. Teotz des ſtrengen Ver⸗ 
bols wimmelt es in den Straßen fortgeſetzt von abgeriſſe⸗ 
nen und unſaunberen Belllern, die n oft durchaus recher 
Welſe die Vorübergehenden um Almoſen angehen. Dlieſe 
Zuſtände fördern nicht zulezt deu Taſchendiebſtahl und die 
Verbreitung von anſſeckenden Krankheiten. 

bip. WVon einem Bahnzug überfahren. Auf 
der Eiſenbahnftrecke der Lodzer Fabrilsbahn wurde 1 km 
von Widzew entfernt ein gewiſſer Joſef Jalobezak, wohn⸗ 
haft Lonkowa 19 von einem Zug überfahren, wobei ihm 
die rechte Hand und der linke Fuß vom Rumpfe getrennt 
wurden. Die erſte Hilfe erteilte dem Verunglückten der 
Bahnfeldſcher, dann wurde er ins Kraulenhaus geſchafft, 
wo er nach grãßlichen Qualen ſiarb. 

bip. Usater die Räder des eignen Wagens 
gekommen. Als der 14ährige Jan Horazy, wohnhaft 
in Zarzew, mit einem Jauchewagen die BSahngleife in 
Zarzgew paſſierte, wurden die Pferde ſchen und der Knabe 
fiel unter die Räder des Wagens, der ihm über den Kopf 
hinwegging. Der Unglückllche ſtarb nach kurzer Zeit 

bip. Erhãugt. Auf dem evangeliſchen Friedhofe 
wurde die Leiche des Reinhold Bajer, wohnhaft Po⸗ 
morſta 144, aufgefunden, der ſich dort erhängt haile. Es 
iſt von ihm bekannt, daß er ein großer Trinker geweſen 
war und letztens keine Mittel zum Unterhalt hatte. Die 
Leiche wurde der Leichenſezieranftalt überwieſen. 

bip Aus der St. Anna⸗Kirche wurden Abend⸗ 
mahlsgeräle im Werte von 8 Milllonen Mark geflohlen 

bip Feſtnahme eines Echwindlers, Auf der Pauſka 
ſind einem gewiſſen Nafan Aarkowicz von einem Unbe— 
lanuten goldene Riuge zum Verkauf augeboten worden. Erſter 
gellte jedoch feſt. daß ſie aus gewöbnlichem Meſſing beſtehen 
Der von dem Vorſoll in Keuntnis geſetzten Volizei gelaug es, 
den Goldhändler“ zu verhaflen, der ſich als der Galkoweka 
wohnhafte Adam Sypnlewoſti herausſtellle. 

bip. Raub. Der Fuhrmann Ludwig Veilchenfeld wurde 
beim Fahren von Wolle von unbekarnten Tätern überfallen, 
die ihn verprügelten und Wolle im Werte von 2 Willlonen 
Mark raubten. — 

blp. Eine gewiſſe Wajla Aldelmann, wohnhaft Wol 
borſta 20, melbete der Volizei, daß ſie während eines Ber⸗ 
grügens im Verein der füdiſchen Angeſellten von einem 
Unbekannten zu einem Spaziergaug aufseſorbdert worden fei. 
As ſie auf die Straße traten, naͤhertten ſich ihnen noch einige 
Wänner, bdie der ABjdelmann nach Verſtopfung des Mundes 
100 000 Meraubten uͤnd damif fohen. 

SſSpend u. 
Uns ſind nachſtehende Spenden zur Wellergabe ühen 

wmitlell worden, ſũr die wir deu Spendern im Namen der 
Bedachten herylichſt danlen. 

300 oo0 M. von ber Firma J. Stüldt, je 1I0o (00 M. für 
L Kriegswaiſenhaufẽ, 2. Evang. Waiſenhaus 
und s Greiſenheim. 

12 boo M. zugunſen des chriſtl. Greiſenheins 
unud 12500 M. zuguaſſen des jüdiſchen Greiſenhelns 
ſpendet Herr Joſef 8. burch A. M. an Stelle Bergütung für 
etu geſtattetes auswãrliaes Telephongeſprãch 

Fürdas evanag. Waiſenhaus:? auf ber Geburts⸗ 
taasfeler der Frau VNata'ie Oberlänbder ſpendete Herr K. B. 
50 000 M. Mii dem bisherigen zuſammen 6096 950 M. 

Coltterie. 
6 Polniſche Stantslottorie. (Ohne Gewãbr). Am 

109. Ziehuugstage ber 5. Klafſe ſielen größere Gewinue auf 
folgende Ammern; 

100 000 M. auf Nr. Noss. 
a00 000 M. auf Ar. 55764. 
200 000 M. auf Ar. 10078. 
100 000 M. auf Ar. Ax. 27088 68050 73106. 
b0 000 M. auf Ax. Ur. 14110 19830 432664. 
xo 000 M. auf Ar. Ar. 60874 7baos. 
20 000 M. auf Ar. Ar. 10877 24108 38408 48816 17254. 
25 000 M. auf Ar. Ar. 26847 86269 41002. 

Aus dem Reiche. 
Pabianice. Sonntag, den 8. April, abends 880 

ſindet ein Gaſtſpiel des Bieltzer Stadlihealers mit Maja 
Sering, Hermanu Glaſer und Haus Romer ſialt. Zur 
Auffuhrung gelangt die in allen Sitädten ſo mit Beifall 
aufgenommene Komödie von Roberto Bracco Untreu“ ſtatt. 
Es iſt zu erwarten, daß ganz Pabianice zu dieſer außer⸗ 
gewöhnlichen Gaftſplelvorſtellung eilen wird und ſel 
bemerkt, daß dieſes Gaſiſpiel bloß einmal ſtaltfinden kann. 
Billetis ſind bereils bei Herrn Kell in der Buchhandlung 
zu haben. 

Warſchau. Die judenfeinblichen Aus«⸗ 
ſchreit ungen. Wie wir in Ergänzung unſeres geſtrigen 
Berichts polniſchen Blatlern entnehmen, verſammelte ſich 
vorgeſtern auf dem Theaterplatz eine vieltauſendköpfige 
Menge zu einer Proleſtlundgebung auläßlich der Hinrichtung 
des Vrälaten Butkiewicz durch die Sſowjels. Nachdem 
cine Relhe von Rednern Auſprachen gehalten hatten, nah⸗ 
men die Verſammelten eine längere Entſchließung an, die 
dem Miniſterprãſidenten ũberreicht werden ſollle. In dieſer 
Reſolution wird von den Verſammelten 1. ein ſtreugeres 
Vorgehen gegen die poluiſchen Kommuniſten und die An⸗ 
wendung des ſiandgerichtlichen Verfahrens ihnen als Ver⸗ 
rätern gegenüber mit Verhängung der Tobesſtraft von der 
Regierung verlangt; 2. die anverzügliche Ausſchließung der 
Abgeordnelen Lancuckt und Krulikowſti aus deim Sejm und 
ihre Audlieferung an das Gericht verlaugt und 8. von der 
Reglerung geſordert, gegen die Gefaugenhaltung von Ver⸗ 
treiern der katholiſchen Kirche in Rußland euergiſchen Ein⸗ 
ſpruch zu erheben. 

Darauf ſetzte fich die Menge —— und ſtreble 
mit wehenden Innungsſtandarten durch Nomwo · Sena⸗ 
torſtaſtraße und die Krakauer Vorftadt den Aleje Maz⸗ 
dowſlie zu. Vor der engliſchen und frauzoſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft hielt der Zug und Delegierte überreichten dort die 
Refolutionen. 

Der Zutritt zu dem Römiſchen Hotel“ und dem 
Hotel Viltoria“, in denen die Sſowjetgeſandiſchaſten un⸗ 
tergebracht ſind, war durch ſtarle Polizeiabteilungen ge⸗ 
ſperrt. Während ſich der Zug durch die Straßen War⸗ 
ſchaus bewegte, machte ſich die Ingend über diejenigen 
Vorũbergehenden her, die ſie der Angehbrigleit zum Ju⸗ 
dentum verdächtigte, mißhandelte fie und riß ihnen die 
Hũte vom Kopf. Auch die Straßenbahnwagen wurden über⸗ 
fallen und deren Scheiben zerlrümmert. Im ganzen wurden 
einige zehn Perſonen verletzt. Die Polizei iat ihr Mög⸗ 
lichſſez, um die außer Rand und Band geraiene In⸗ 
gend zu zerſtreuen. Stellenweiſe erwieſen ſich jedoch die 
Volizeipoſten zu ſchwach. So war in der Leszua beiſpiels⸗ 
weiſe der Kommiſſar des 8. Bezirks genötigi, allein mit 
der Menge zu kämpfen, da er keinen Poliglſten bei ſich 
hatte. Gegen Abend trat völlige Ruhe ein. Sltarle Pollzei⸗ 
abteilungen durchflreiften die Straßen. 

Poſen. Landwirtſchaftliche Ausſtel⸗ 
lbung. Auf Anregung der Großpoliniſchen Landwiriſchaft⸗ 
lichen Kammer findet hier in der Zeit vom 28. Juni bis 
1. Juli eine landwiriſchaftliche Ausſtellung ſtait. Die Aus⸗ 
— wird auf dem Gelände der Poſener Meſſe exöffnet 
werden. 

Kattowitz. Nach der deutſchen Schule— 
die deutſchen Geiſtlichen. Der „Oberſchleſiſche 
Kurier“ ſchreibt: Die Faſtenzeit des Jahres 1028 wird für 
die deutſchen Katholilen der Woſewobſchaſt und alle pol⸗ 
niſchen Oberſchleſier, die der chauviniftiſche Koller nicht 
erfaßt hat, auf lange Zeit eine ſolche traurigften Gebdenkene⸗ 
bleiben. In beinahe jedem Orte waren Proteflver⸗ 
ſammlungen gegen die zu errichtende 
deutſche Minderheltsſchule, deren Verlauf viel⸗ 
fach an die wildeſten Kämpfe der Plebiazit; 
zeit herarreichte. Eltern, die von einem ihnen von der 
polniſchen Regierung zugeſicherlen Rechle Gebrauch machten, 
wurden in den Verſammlungen als Verräter öffentlich ge⸗ 
brandmarkt und für vogelfrei erklärt. Wo war der pflicht⸗ 
mãßige Schutz der Behörden ? Es iſt uns von kelnem Ein⸗ 
grelfen au irgend einem Orte eiwas bekannt. Unbeſchreib⸗ 
üich ſind die Seelenqualen und die Aengſte, in denen ſich 
ſehr viele der deutſchen Katholiken gegenwärtig beſinden. 
Zu ihrem Schmerz mußlen die dentſchen Katholuen zuſehen, 
wie ſelbſt an vielen Orien Geiſtlich e, die ſich zum pob⸗ 

— betennen, dieſen Kampf führend mit 
machten 

Eine neue Sorge erfüllt nunmehr die deulſchen 
Katholilen der Wojewodſchaft: Hand in Hhand mit dem 
Kampf gegen die deutſche Minderhelusſchule aglen ſich au 
mehreren Orten Beſtrebungen auf Beſeitigung 
der deuſchen Geiſtliche n Er ind im Bereich der 
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WVojewodſchaft noch eine Anrahl von Prieklern tätig, — 
ihre Zabl dürfte höchſtens 40 — 45 ansmachen —, die e⸗ 
ablehaen, ihre Gefinnung zu wechſeln, weil ſie darlin eine 
Charalierſchwãche erblicken, dieſen gilt bder neune Kampf. 
So winde z. B auf Volksverſammlungen in Rosdzin und 
Ruda eine Delegation gewählt, die dem Apgſtoliſchen Ad 
mir iftra or von der Schͤdlichkeit“ der weiteten Tätiakeit 
der betreffenden Ortpfarrer darlegen ſoll; in Schleſien⸗ 
grube ſtellte man dem Pfarrer ſogar 2mal ein 24 ündiges 
Ultimatum zum Verlaſſen ſeiner Pfarrei. Hier zu gehören 
die perfiden Zeitungsangiffe auf den Pſarrer vos Laura⸗ 
hüite und den Sſudienrat Rathaj, der ſich der deutſchen 
datholiſchen Jugendbewegung in der Woſewodſchaft widmet. 
Durch dieſe Jeitungsangriffe wird erforderliche Vol's ſt m⸗ 
mung gegen die katholiſchen Geiſtlichen, bie ihre Gefſinnung 
nicht wechſeln mögen, vorbereitel. Aus durchaus ⸗zinwand⸗ 
freier Quꝛelle wiſſen wir, daß noch geoen mehrere andere 
deutſche Gelftliche die gleiche Altion geplant iſt. 

Die 300 * deutſchen Katholiken eiwarten auf das 
Beſtimmteſte, daß die Behörden der Wojewod'cheft auch 
dem deuiſchen Klerus den Schutz angedelhen laſſen, den die 
polviiche Verfañnna al len Büroern der Rerynblik enñcert. 
—— 

flus aller welt. 
— 

DSom und Jakobikirche in Riga find ent⸗ 
eignet. Der Landtag beſchloß mit den Stimmen des 
Baͤuernbundes, de geſamten Zentruws und der linken So 
zialdemolraten, geaen die Stimmen der deniſchen, jüdiſchen 
und ruſfi chen Frakriion, der chriſtlich Natlonolen und der 
Bergpartei auf dem Dringlichleitswege in allen drei 82- 
ſungen für den lettiſchen lutberiſchen Biſchof als Kathedral⸗ 
—5* den Dom nebſt allen Nebengebäuden, für den kaſho ˖ 
liſchen Biſchof die Jalobilirche nebſt der Alexeilicche und 
bem orithodoxen Biſchoſspalaft in enteignen 

Die „Libauer Ztg.“ ſcheibt dazu: Wir hoffen, daß 
bas Volk Lettlands bei der nun unvermeidlich gewvordenen 

BSefragung dieſe ſchwere Mißachtung des Rechis der Ge⸗ 
meinden auf ihre Gotteshäuſer mit aller Energie zurück⸗ 
weiſen wird und proleftleren au's ſchaärfſte gegen den Be⸗ 
ſchluß des Landtages, in welchem wir nichts anderes zu er⸗ 
blicken vermögen, als einen Hieb ins Geſicht allen denjeni⸗ 

„denen Recht und Gerechligkeit höher ſtehen, als politi⸗ 
—* Augaenblicksinter⸗ ſſen und Leidenſchaſten. ⸗ 

Sin vwvrenßiſcher Prinz als Vertreter einer 
Kaffeeſirana. Nach einem Bericht des „B. 8S⸗A.“ hat 
Vrinz Sigismund von Preußen, ein Sohn des Prinzen 
Heinrich von Preußen, die Vertreinng einer Hamburger. 
Kaffeefirma in Suͤdamerika ũbernommen. 

1 Pfund Fleiſch 12 Kopeken. Wie aus Plos- 
Arow mitgeteilt wird, befinden ſich in der dortigen Gegend 
in letzter Zeit größere Mengen des ehemaligen zariſtiſchen 
Silbergeldes im Umlauf. Saͤmiliche Rechnungen werden 
nach diefer Wabrung ausgeſtellt, o daß ein Pfund F'eſſch, 

welches biaher Milllonen von Sſowjeirnbeln geboſtet hat, 
jeßgt wur 18 Kopeken kofſtet. Die Berbllerung iſt mit der 

hrung der neuen Wabrung ſehr zufrieden. 
Airchhöfe als Gemüſegärten. Die Sſowjei⸗ 

Reglerung hat, vie ans Moskau berichtet wird, angeordnet, 
J.. baß 22 Kirchbofe der Stadt umgepflagt und in Gemüſe. 

verwandelt werden ſollen. Alle Grabſteine ſollen 
bel dew Baukommiſſariat abgeliefert werden, damit fie für 
bie Zwecke des Hauſerbates verwendet werden. 

Ediſon und die Zeituug. In einem Interview 
eilungs berichterftatier erllaͤrte Ediſon unter 

anderem: Wenn ich Haupiſchriftle ter einer Zeitung wäre, 
würde ich vicht erlauben, daß ſich Politiker meiner Zeitung 
als eines Mittels für perſönliche und egoiſtiſche Propagar da 
bedienen. Es wird ihnen bereils auch ſo zu viel Rellame 
gemachi. 

Volkswoeilsheit hinier dem Aachelofen. Unter 
dieſem Tuiel welß W. Wönch, Upterjeſtngen, im neueflen 
DHeft der Gartenlaube“ allerleil Sinniges und Ergößliches 
von ſchwabiſchen Ofenſprũchen zu berichſen, die vieifach mit 
entſprechenden Bildern zuſammen ir Tonplaiten eingebrannt 

Ales Volkstum auf die Gegenwart überlielern. Möge eine 
Aeint Auswahl dieſer witzigen und ſchlagfertigen Sprüch⸗ 
lein füͤr ſich ſelbſt wirken. 

Ich bin ein Topfer und eines Töpfers Sohn, 
Gott, der Schoͤpfer, ſchuf den Adam nur aus Ton. 

Wenn Haß upd Neid brenute wie Feuer, 
ſo wär' das Hol, nicht halb ſo teuer. 

Eine harie Ruß, ein ſtumpfer Zahn, 
tin junges Weib, ein alter Mann, 
zuſammen ſich nicht reimet wohl 
Ein jedes ſeinesgleichen nehmen ſoll. 
Wer einmal ſchwarz gebrannt, 
der wird nicht welß burch Bleichera Hand. 
Alle Toge luftig iſt gefährlich, 
alle Tage traurig iſt beſchwerlich. 
alle Tage olucklich iſt unmöglich 
aber eins ums andre wär ertroͤglich. 

Lin Pfan, eine Inngfer und ein Pferb, 
das find drei ſolſe Tier auf örd. 
Hier liegt mein Weib, Golt ſels gedankt, —2 lebte, hat fie 8 sedarun. 
26, ieber Leſer, geh don hier 
ſie fleht ſonſt auf vund zanti nit pir. 

Lodzer Freie Preſſe — Sonnavbend, den 7. April 1823 

Kirchliche Nachrichtfen. 
Trintais⸗Nirche. Sonnabend, s Uhr abends Vorbereĩitung 

zum bl. vbendwasbl. Vaſtor Hadr'on. — Sonunſas, 8 Uhr 
mo agens J Uhnotiesdiens. Rattor Zander — Vormittnc 
10 Ubr Beichte 101/, Ubr Hewpigottesdienſt und Ko- 
firmet:on der 1. Grupre neb bl. Nbendmohl. Nauor 
Sadriau. — Mittwoch. 7 Uhr abendd Bebelſtunde. Banor 

Zapder. — In der Armenhans⸗Kapelle, Ozielna 
Str. 52. Sonntaa. vorpiitaas 10 Ubr Leſegottesbient. 
Jurafrauen⸗sgeim, Koantiner Ste. 20. Sonntag, 
nachmittos br Verſamwſluna bder Jungfanen — 
Kantorat. (Aubarde), Alexandrowita Str88. Don⸗ 

nerstags. 7 nuhr abende Ribelunde. Paltfor Sadrian. — 
Kanforat, (Ralniv). Zowo zka Str. 88 Donnäertutag, 
7 Uhr abends Bibelſunde Vafſtor Zander. 

Evb ⸗Iuth Diakoniſſenauſalt. Pulnocena Steahze 22. Sonmiag 
Quaſimodogeniti: Vormittags 10 Uhr Gotſeadient. 

Paſtor Pa tz er. 

St Fobennislirche. Gonneac. vormittags 10 Ubr Kon⸗ 
flrwxotion. Euver'nterent Anoerſein. — WMiitaet 18 Uhr 
Eptiesdienit in polniſcher Sp˖ ache Pauor ODietrich — 
Nachwifiagk 43 Uhr Sind⸗ raoft⸗nhi⸗nft. Daf or Dietrich. — 
Mitwoch abenns 8 Usßr Bibelaunde Euverin⸗vdont 
Angerein. — Stahtmiſſioenaſfgal. Sonntag 7 Ubr 
abendꝰ Jungfrauenverein. — Sonnabend, � Ubhr abende 
Hebeisgemeinſchaft Suverini⸗endent Angertten. — Jüna⸗ 
lingtvereirn. Sonnae, 8 Uhr abents Vortrog. Vitor 
Groß. — Dien Etag. 8 Uſr abende Ribelſttuude. — St. 

W5⸗. Sonntag. vormittags ou, Ubhr 
Gotte? dienſt. Vikar Groß 

Evauga. Brudergemeine, Panſka Str. b8. Sonntag. ben 
8. Abril. vormiſtags 9 Ubr Kinderſtunde — Mas mittagt 
8 Ubr Vrediot. (7. Schloßd — Abends ? / Uhr wänn⸗ 
licher? Tugenbbund. Unterhaltunkabend. — —RX rach⸗ 
mittaos 3 Ufr Franuendunde. — Donnerttage!/8Uhr abends 
weiblicher Jugendbund. — Sonnebend U.s Ubr abends 
mannlicher Fraendeund — Verſawmnfunag in Var 

i ce, Sw. Janſta s. Sonnliag.! / 3 Uhr nachmittags 
rebigt. 

Vap titten⸗Eirche. Mawrolſtr. 27. Soermiag. vormittags 
10 Uhr Sredigtoottes dienſ Prediger O. Lenz. — Abendse 
8 Uhr Evangelifationsverſammlung. Prediger O Lenz. — 
Nachmitniaus: Verein junger Männer und Jungfronuen⸗ 
verein — Monſaa,?/8 Uhr abenbe Gebeiſvertaumlung. 
. VNonne⸗staq. nachmittaas 1 Ubr Frauenverin — 
Abends 238 Uhr Bibelfunde. — Baptfißer Aurche, 
Rsgowſlant. 48. Sonntaq, vormittage 10 hr VFrediot⸗ 
gonte adrenca. Brebiger A Anoff. — Machmittags 4 Uhr 
Vredigtaottesdierſt. Vrediger A. Knoff. — Im Anſch'uß: 
Jugendverein. — Dienstag/8 Uhr abenbe Gebeisver 
nn Freuage ies üdr Abenbe Vbelſnnde etſaal der Baptinen. Baluty, Alexrandrowſta⸗ 
Strafe 60. Sonvtag. vorruttaas 10 Uhr Mredigtgone⸗s⸗ 
dienſt. — Vachmittage 4 Uhr Bredigitgotterbienſt. — Im 
Auſchluß Jugen verein. — Woeettwoch. abends 7 Uhr 
Bibelſtunde. — Donnerkilag,. A2 Uhr abendot Frauenverein. 

— — e 

Siebenten Taos Adventiftenoemeinde, Aubraejanraße 17 
Son tas. den 8 April um6 Ubr abends Vortrag Über 
das Theme?: Sarah und agar* oder Freiheit und Knecht⸗ 
ſcha ſan Galeie brie degue ben pui, um 7 Uhr abends, Bibelſturde. Jebermann eingelaben. 

Vrebloer Forbinaub O· ik. 

Handel und Volkswirtschaft 
Das Bankuwesen in Polen. 

In der, Gazeta Warsa.“ ſindon wir einige in- 
toressante Zahlen über die Tatic Kolt dor Bapken 
in Polen. Die Zabl der AkKtlen-Bankhau- 
sger und ibrer Filialon setat slioh in den onzelnen 
Gobieten folgendermaſsson 2uιen: 

Gebiete — —* 
Bapxon Fliſaloen Banten Fllialen 

LKongress polen .. 46 228 51 341 
LCleinpolon... 10 86 20 71 
Grosspolen u. Sohles. 280 8985 26 o6 

Zusammen: v90 3720æ —97v08 
Die Zahl der Kreditgenossen- 

sohaften bat sieh seit Kriegse usbruoh start 
vermehrt Im Jahre 1014 gab es im ganzen Lande 
3572 Anstalton dieser Art. Im Laufe dor letzten 
dJanre sind nou hinzougebommen: 

1018 — 4 1919 — 683 
1916 — 7 1920 — 111 
1917 — 26 1021 — 48 
1018 — 138 19822 — 190 

BanxhäRoser und Weachselstuben 
entstanden in den letaten drei Jahren: 1920 — 28, 
1921 — 29 und 1922 — 31. Nachdem nmun die 
nsue Deorisenordnung erlassen worden ist, durtton 
diese Institutionon ihire Täãtigkeit reoht bald eoin- 
gtollon. 

Von den Bremer Varenmärkten. 
Am bremer Baumwolmarkt wurden in der Be— 
riohtswooho einige grössere Umshtze naoh dem 
Auslapde getatigt. Sonst war das Gesobâtt allge- 
moein ziewliobh rubig. Das billigero Angebot, das 
mit Uebersehreiten des 80 Cents-Proises aus Amo- 
rika heruberkam, hielt auon in dieser Woche an. 
Berichto aus Anerika besagep, dass dieses Ange- 
bot jotat grossatentells aufgéenommen sel. Der am 
20 Mãärz veroftentliehte Entuornungoberioht gibt 
dis von der letztjahrigen Rruto entiornto Mencge 
mit 9 729 000 Rafien an. Verdlelohsaifforo (in 1000 
Balten): 1922: 7078. 1021: 18 271, 1020: 11826. Die 1 

— 

Termmnmärkte lagen in der ersten Mochendnaltte 
ꝛlemlioh fest, sohwlohten dapn aber ab. Die 
Bromer Notierung tur amerikanisohe Raum wolle, 
Inuv middling. gooa oolor and ata ple, looo lautote 

83 
am 16 März 1563 M., am 17. März 13 se41 M., 
am 10. Merz 16475 M. am 20. Mäe 1800* M., 
eamn 21. Marz 15870 M, am 22. Mä z 15 346 Mart 
und am 23. Marz 150652 Vark. In der 42 25. Värg 
abpelautenen Beriobtswoehe vwurdon dem tremner 
ſarkt peu zugeohrt 8209 Ballen Baumwolle (co- 
gen 21552 Ballsn in der Vorwoobed, vom Sremer 
Markt wuraend wieder ausgetanrt 189489 Batlea 
Baumwolle (10 20. Der Bremer Bauawollrortat 
betrug am 23. März 61340 Ballen (ceoen 71989 
Ballen am 16. März). Die Alexandeionsr Notioruneg 
für äey ptichs Baumwotlo (dakeollaridl« per Mai) 
lag mit 842) Tallaris am 22. Maãtz 60 Pipnkté 
unter der Scolusenotiorung der Vor voche, am 20. 
MArz war sie 36 46 Tallaris. 

Der Absatz von WMotle pach dem loland wer 
in der Beriontswoche sehr Kiein, so dass das Ge- 
schaft aur hiesigen Markt ruhig verliet. In den 
letaten Tagen zeigte sien jedoen wle ter etwas 
gròôssere Nachfrage, was z2um Tei auf den lobhat- 
ton Verlauf der Lon ſonor aukriion und die von 
den überseeischen Märkten vorl'egenden sene 
festen Naonrionten zur dekzuſühren ist. von dem 
dieswöonigen Mark angebot interes-ierton wieder 
am meisten Karmtinge, die z2u rollen Pesisen 
sohlank angenor men worden. 

Die amerikanischen Gotreide-Terminmurkte 
boten in dieser Woeho wileder wepig Veranderun- 
gen. Das Angebot in sonwime epäen eit Partien 
war taglion im Markt, obno Unter kommen 2u fin- 
den, und die Partier, pamentlſoen mx—zMa3, 
mussten sohliesslioh birlig abrzegeben wer ien. In 
den lotaton Tagen hat sieh die autnahmefahickoit 
ot was gebessert, und man glaubt, dass bald ſie 
Marz-Eogagements erle jigt soin weron. Die 
eigentlioho Vorbraucherkundsezdaft iss recht 
zurdekb altend. Allerdings sind aueh die Lager 
von Mais, Hafer und Gerste hier ziemlich be lega- 
tepd, da aus den fetzten Zufuhren die Kundsenatft 
achlooht abnahm. Nar Roggen und La-Plata Mais 
slnd so gut wie geräamt. Von Woizen ei'sd jetet 
dio kleinen Partion Manitoba-Veizen Nre. 1 ange- 
langt und Unden Liebbaber bei den inlan isohen 
Muohlon 20m Misohen mit klebear men inländischen 
Weienaorten. 

Varsohauer Börse, 
Var⸗⸗ↄ2a06 April 
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Berto vs xi j 77B. &οναναοο 
Sobr Jablxousey 148 0. 430 15500 

7Foibai a4200 4420-4300 
Cmiolov 420 48*00 
Habperdusob & Soblele 30 00 3122039750 
Maeweaki g n a 
Godor Nobol �50ũ- 2.550-2580ο— 
Puetoloaik 25000 
Raosxi 1.-2. Em. *4000 atooo b2550 
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Warsobnauor Rroditbaunx 18 0, 
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Micuatou 49 0. -47684800 
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Sle l swiatloꝰ 40180 —- gefordort aa rausa ktlonon ⸗· 

6 Lodzer gzrete Preſſe — Sonnabend, den 7. Apru 182 Re ss 

— Touer Ge� 75 — 
nano wie⸗ ee Dollars der Voreinigten Staaton (bar) — goxabtt Deuhſches Thealer ⸗ Iculſ 

Inao fffizielle —E ĩm Lochæ. 
rTopdone ruhig. ⸗ Vmsates mlitol. 

Us wurds gerabbt: 
Pollars 400 4264542800 
furd Steruuag 106000 s800 
— 
Beigilsone —2300— 
Son veiaertaeüo 7800 
Doautsono Uark 2.4 
Oesterrete ꝛisoho Kronoa CG60 
Tseheoblsone Kronuen 18786 
Lixe 2 2180 
Fumanisehs Lel! 1800 
Aluopovxa 1800 
Goldrubeal sa48600 
8ubeorrube 126800 
Sanecoks auf Vten .60.b0 
Bebeeks auf Berlin 058 202 

schmerzerfullt teilen wir allen V 
ſener KRinder 

UI. Rmterion ↄ1lobo.ssdd Dollars oↄor Verelnigtoen Staaton (Soeheoxc) — geoaanit 
40150 - xgofordext a2900 - Vransaktlonou ·⸗ 

Baelẽlseho Vranken (Sobeeks) — geraklt aaobß g· 
fordort 2030 - Vravsa ktlionon ⸗·· 

Ranedelsoboe Franken (bar) — gezablt 2cο - ge- 
ſfordort 2610 ⸗ Vrapeaktſionen ⸗⸗ 

Fravabslsobe Franuken (oheoks) — gezahlt ogß — 
goforder· 2618 -Transaktlonon ⸗· 

Sehweltorlsone Praukos (Sebecka) — gezahit 708258 — 
ge fordert 2800 Traosaktionsn ⸗ 

IEFcu⸗od Sterlng Gar) ⸗serablt 18000 · gotordert 
1285300 — Travsaktionen ⸗— 

Oesterreliohisehe Kronen (Soheoxs) - gezabit 0. 601, — 
gefordert O.sl. ⸗ Transaktionen ⸗ 

Teeheebisehe Kronso (Schooks) — gerteahklt 1288 ⸗ ge· 
flordort 180 — Trausa xtionosn ⸗. 

Doeutsohe Uark (dar) — gezahblt 2.02 — getordert 
208 — Traeabrcio 

Deutaous Nart (obeéeks) — gezablt b.os — g0 
tordsrt 203 — Transaktioned —— 

Aonw xa Lo0O. 

Dir. S. Rupermonn. 
Sountag, den 8. April, ahends 6.15 Uhr 

Zum letzten Mole 

Untreu— 
Komodie in drei Akten von Roberto Bracco 

derontwortuch fur Politißkz zZugo VWieczeorek; for Cokales vnd 
den obrigen onpolifiſchen Teit: Adalf Kargel. — Druck und ber 
leg: Verlogsgeſellſchaft 

Dr. Gduard d behrens 
— — ———7 — 

Suſtav Fr am 5. April um3 Uhr nachmittags, im 50. Lebensjahre nach ſchwerem Leiden verſchieden iſt. 
Die Beſtattung unſeres teuren Entſchlafenen ſindet Sonntag, den 8. Upril um 44 

aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhoſe ſtatt. 
Uhr nachmittags vom Trauerhauſe 

AI bortas m. b. 5. berlgas direktor 

erwandten, Freunden und Betannten mit, daß mein lieber Gatte, der treuſorgende, aufopfernde dater 

⸗ 

Zakontna 47 

* — die trauernden Binterbliebenen. 

mMi ſſionsaufführung. 
Em Sonntag, den 8. Upril 1923 veranſtaltet 

der Verein Deutſchſprechender Katholiken im Saale 
des Mannergeſangvereins, Petrikauerſtr. 243 eine 
Miſſionsauffuͤhrung. Geſpielt wird: 

„Von Hhüfte zu Hüfte“ 
von Srãfin Ledechowſka. 

Ein Fruhlingsbild mit Geſang und Tane. 
Cebendes Bild. 

Beginn 6. Uhr abends. 
Billetworv. im Setkretariat, Gluwna 18, tãglich 

von 47 Uhr nachmittags und in der Drogerie 
ſrno Dietel, Petrikauerſtr. 157. 9086 

* — 

Waren⸗Lager 
m Stadtgentrum, trocken und hell. Fehmen Waren 
zum Aufvewahreun uuter ſehr günftigen Bedlugungen au 
Iulereſſenten wollen ihre AÄdreſſen unter E. S 31* 
in der Geſchäftsſtelle dſs Bl. niederlegen 1029 

Damen⸗Schneider⸗Atelier 
82. KACEKA 

SsEoncgitia Baras r 10. 
Speelaluat: Gugliſche Koſtüůme Smoling. 

501 

101. Zuchtviehaustion der Daneiger * 
Herdbuchgeſellſchaft ẽ. d. Elte Weſtpreußiſche) 
amn Mittwoch den 18. April 1828, vormittagß 9 Uhr 

J ernaere L 
uftrteb rungfãhige 1 tragend⸗ Kübde und e * 9 — — 

und Sauen der Deutſchen Edelſchwein⸗ und redelten 
u J — *— 3 der 

SchweineguchtgeſeUſchaft. e Aus uhr nach Rolen ſ unhbeſchranutt Zoll⸗ und —— be⸗ 
tehen vwicht. Sataloge verſendet auf Anfordern 
oſtenlos die Geſchäftsſtelle, Vanziz, Saudgrube 21 

Zimmer geſucht 
ſür ſoſort in Stadtzentrum, mit oder ohne Aöbel, mit 
oder ohne Koft, ſür alleinſtehenden deutſchen Herrn der, 
den ganzen Tag von 8bis 8 geſchäftelch ausbleibt 
Off in der Goſchaftsft. dſis. Bl. unter I0d o0. 1o 

kunſmöbelſadrſ Nanſa , Daneig 

S8peiſezimmer 
ſ5chlafzimmer 
Bureaumdbel Klubgarnituren 

8 celephon 800 * Teleyhon 8il 

Spezialfabrik ſür elegante Möbel 
Eigene Werkſtätten fur Budhauer- Drechſſer⸗ und polſterarbeiten 

ausgellungsrtume danztg, vrettgalte 53. 

Aam Montag, den 16. pril l. J. um 8 uhr abends, ſindet 
in der Rula des Deutſchen Gymnaſiums, Elleje Kosciuszki 68. 
die erſte odenlliche 

Zahres ⸗Hauptverſammlung 
des Deutſchen Reelgymnaſiglvereins zu Code mit folgender 
Tozesordnung ſtatt. 

. Verleſung des Protokolls der vorigen hauptverſammlung. 
2. Budget fur das Schuhahr 1023 24. 3. Bauliche Erweiterung 
des Mädchenguymnaſſums. 4. Wahlen 8 23 5. Eventuelle 
klnträge. Aumerkung. Falls dieſe Hauptverſammlung nicht zu 
Stande kommen ſollte, ſo findet dieſelbe im zweiten Termin 
Dienstag, den 24. April um 8S Uhr abends ſtalt und iſt dann ohne 
Ruckſicht auf die Zahl der erſchlenenen Milglieder beſchlußfähig. 814 

Der Vorſtaud. 

—IEXEVCCEVTʒ 
SADAMLE 

ZakopanerPantoffol 
Damen- Loerron · Rinderseb ab⸗ 

JWasrohe — Strümpfte 
*9 Grosso Anevahl 

sbUuügs Preiss 

J A. pPoetorsllgo 
ss biotrkovska 93 

Kilimy der Sirma 
Weina Poꝛnanska 
neueſte Muſter in ver⸗ 
chiedenen Groͤßen u großer 

zwahl zu Fabrilspreiſen 
zu haben bei R. SSyma⸗ 
nowalei & Oo. Ltch. 
Andrzeje 64. 90 1 

Dr. Ubl. PBDI, 
Spezlalar zt fir 

Haut⸗, veneriſche and 
Harnorganlrankheiten 
Poludniowa 23 

Cinpf. v. 101 u. 446. 
Damen v. 4-6. 197 

Rosohaner 
aut⸗ Geſchlechts⸗ 8* Harunleiben. 

Dzielna⸗Etrafe 
Enipf. v. 8- 10/u. 4-8 

de. C. bribulskſ 
Spezialarzt für 

Saut⸗Haar⸗, veneriſche 
u . Zarnorganle aukheit. 
Behandlung mit Quarzlicht 

Gacraus all) 608 
und Rontgenftrahlen. 

Elektriſation u. Maſſage 
von 9An. von 4286, für 

Damen von 426 Uhr 

Zauadæka-Strabe 1 

Ein ven ſche⸗ 
evang. 10 Jahre altes 
Madbchen wird an Kindes⸗ 
flatt abgegeben. Gef 

reſſen a ber Geſchaſen 
dſs Blunter Nr. 27—8 
anzugeben. 1001 

Vn enſames deuſches 
Mädchen 

r alles t t — 
ſchaͤfteſtelle d B. 1027 

Ein ſunges 

Mädchen 
zum aufrãumen, kann 
ſich melden Sienkiewicza 
Ur. 65 bei 5. Kühler. 

2* 24 „Glück 
aupipoftamt, zwei Brieſe 

derri Leber szeichen. Er⸗ 
warte Sie, Sonntag 6 Uhr 
nachm. Ort exrſter Bege⸗ 
guung. 8igma. 1030 

Ein Ein pauner⸗ 
RMollwagen 

auf Federn zu verkaufen 
Naheres, Panſkaſtr. 95 
W. 14. 1010 

ßul und zahle die beſten Preſe 
fr Villanden, Gold, Ver⸗ 
len vnd kunftliche Zähne⸗ 
L.Gloß, Pelriaueſtr. 
nur im Hofe, line 
Offi, . Stoc. 640 

vomme wo mnun 
2 Zimmer und Küche in 
der Nihe von Lodz wit 
bequemer Verblindung in 
zeſunder Gegeud gefücht 

unter P. 93 an die 
Geſchaͤftaſt d. A. erbeten. 

— 
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teurer 

Fonoro 
dereinb 
goſandie 

J 
Gere 

wird. 
Genaro 

ſo daß 
ſondern 
ſind 
iſt, dot 
ſchloſſen 
anftalt, 
über. 

ilauiſe 
ftehend 
wanach 
verbote 
angelũr 

Behörd 
nach S 
zuhalte 
qm Doe 
dar Be 
glelcher 
liſchen 
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